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langt, vielmehr werden die Verſuche noch fort⸗ 
geſetzt, ſo daß ſich heute noch keineswegs abſehen 
läßt, zu welchem Reſul at dieſelben führen weren. 
— Einige Nachklänge zu dem Kaiſer⸗Manö⸗ 
ver in Schleswig ſchreibt ein Berichterſtatter der 
„Köln. Ztg“, und da dieſelben überaus inter⸗ 
eſſant ſind und ſehr viel Wahres enthalten, ſollen 
ſie auch hier unverkürzt Platz finden. Der Be⸗ 
richt iſt vom 10. September aus Sonderburg 
datirt und lautet: 
Das heutige Manöver ſpielte ſich vollends 


Aaiſer-Manöver in Schleſien. 
Breslau, 13. . (W. T. B.) 
Der Trinkſpruch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers bei dem geſtrigen Paradediner 
hatte folgenden Wortlaut: 

„Wenn Ich Mein Glas erhebe, um auf das 
Wohl des 6. A meekorps zu trinken, fo tyne Ich 
das mit dem Gefühl der vollſten Anerkennung 
5 15 2 8 Leiſtung. = u = 15 f 

nter ſehr ungünſtigen Verhältuiſſen ſtatt⸗ en Gelände von Düppe 
gefunden, und gleichwohl hat das done 6 ber ab. Wie Gegeben seh ſeit den 26 Jahren 
wieſen, daß für uns Preußen das gute Wetter doch ziemlich im Anſehen geändert. So ſind vor 
nicht nöthig iſt, um die Truppen ihren Vorge⸗ Allem mehr Häuſer und Gehöfte erſtanden, und 
ſetzten vorzuführen und ihre vorzügliche Haltung vollends für den, der fie nur in Schnee und Eis 
zu zeigen. Ich kann aber nicht enden, ohne zu⸗ bezw. in den erſten grüiptingstagen, 1864 geſehen 
gleich auszuſprechen, welche tiefernſten Gefühle hat und ſeitdem nicht mehr, dem bot ſich heute 
Mein Herz durchzogen, als Ich die Truppen des ein ganz anderes Bild, nicht wenig beeinflußt 
6. Armeekorps heute wiederſah. Wenn Ich an durch das prächtige Herb wetter und den Um⸗ 
die Phaſen der Geſchichte unſerer preußiſchen ſtand, daß Baum und Feld noch im ſchönſten 

Armee denke, die in den Regimentern und ihren Grün prangen. Die bekannte Düppelmühle, 
Namen verkörpert ift, wenn Ich zurückblicke auf 1864 zuſammengeſchoſſen und abgebrannt, ſteht 
— eee welches ſchon vor über wieder und läßt luſtig ihre vier Flügel im Winde 
200 Jahren unter Marlborough und Eugen zu drehen. Sie hat übrigens diesmal für einige 
170 echten Gelegenheit hatte, wenn Ich weiter der überkühne Spelulanten Anlaß zu einem heftigen 
kamen Keith und Winterfeldt, welche uns in „Reinfall“ gegeben. Einige Flensburger Unter⸗ 
die Zeiten Friedrichs des Großen verſetzen, ge⸗ nehmer hatten ſie nämlich für die Kaiſertage in 
8 we Ich Pace eig II. Pacht genommen . 15 8 5 
ragoner⸗ Regiment König Friedrich eben. eſter Ausſichtspunkt auf die 

Nr. 8 — das — Kronprinz Altan ung 5 


0 drich Wilhelm Nr. 11 auſchaue, die uns die Kaiſermanöver, ein Platz für alle drei Tage 60 


Mark“, ſo lautet die Ankündigung. Es iſt dem 
eldengeſtalt Meines dahingegangenen Herrn Publikum, was Geldſchneiderel anlangt, bei dem 


aters vor Augen führen: fo will Mir das Herz piesmaligen Kaiſermanöver das außerordentlichſte 
ſchier in Wehmuth . be gage zumal wenn Ich geboten worden, und es mußte ſich das vielfach 
zurückdenke, wie vor 8 Jahren Mein damals nothgedrungen gefallen laſſen. Auf die Düppel⸗ 
noch blühend, geſund > friſch ausſehender mühle ſcheint aber doch keiner angebiſſen zu haben, 
Vater die 8. Dragoner and vielgeliehtet denn der ſchüne Altan zeigte ſtets Dede und 
reuadiere bei Meinem Herrn Großvater en Leere, und ſchon am vorgeſtrigen Tage beläftigten 
hrte unter dem ungeheuren, Preh enben Schleſten. Aupreiſer die Vorübergehenden, die den Platz für 
n Jubel der 8 Prod ge find dieſe 20 oder 25 Mark ausboten, Gegenüber auf der 
Meine Herren, ſeit der Ba leben fie] anderen Seite des Wenningbund, da, wo die 
e dahingegan nr es unter Hammelmarkbalkerie geftanbeu baute. waren 
ort in dem Herzen bed je Din 5 8 Bänke aufzeſchlagen, „12 Mark der Platz für 
— — 1 4 ” Bestreben 6 rtleb 5 7 in jeden Tag“. Auch hier hatten die Unternehmer 
J Ere een. Torieben, bie Das fein Glück, denn man brauchte nur zehn Schritte 
weiter zu gehen, um gerade ebenſo viel zu ſehen, 
und das Sitzen im Graſe war dazu ganz um 
ſonſt. Ein anderer bäuerlicher Spelulaut hatte 
in den fein Ackerſtück umfaſſeuden Knicks zwei 
Durchgänge ide a für 20 Pfennig konnte 
man da ein wg abfchneiden. Auf einer 
Seite nahm er den Obulus in Empfang, auf ber 
audern Seite ſein nicht minder verſchmitzt aus⸗ 
ſehender Sohn. Bei Krusau wurde während 
des Korpsmanövers ein Kartoffelacker in äbulicher 
Weiſe ſpekulativ ausgenutzt. 

Auf ſolches Prellen und . ſtieß 
man ſo ziemlich allgemein. Die Gaſthöfe und 
Reſtaurationen haben ihren Aufſchlag theilweiſe 
mit geradezu verblüffender Naivetät vollzogen, 
indem ſie den vorgedruckten Preis der Speiſen 
auf der Speifenfarte mit der Feder ausſtrichen 
und einen anderen etwa 50 Prozent höheren ein- 
ſetzten, dem Fremden fo recht vor Augen führend, 
daß es auf feinen Geldbeu el abgeſehen ſei. 

Angeſichts des rieſigen Fremdenandranges 
war natürlich grehe. Wohnungsnoth, welche denn 
auch vielfach weiblich ausgenutzt worden iſt. 
Rühmliche Ausnahmen ſind ja vorgekommen, im 
Allgemeinen aber wurde, wie ſchon gejagt, ge⸗ 
jan nach der Möglichkeit und in einer bei 

e e en noch nicht, 1 


die die hohen Herren gepflanzt haben und die ſie 
vor dem Feinde haben reifen ſehen, als ein hei⸗ 
Kan Vermächtniß weiter zu pflegen. Uner⸗ 
ſchütterliche Treue, Disziplin, Gehorſam, Hin⸗ 
gebung gegen den Allerhöchſten Kriegsherrn wer⸗ 
den nach wie vor die ſchöuſten Blüthen an dem 
a des 6. Armeekorps fein. Ich erhebe 
Mein Glas und trinke auf das Wohl des 6. Ar⸗ 
meekorps: Es lebe boch! und nochmals hoch! und 
zum dritten Mal hoch!“ 
8 Liſſa, 13. September. |; 
B.) Ihre Majeftäten der Kaiſer 
und die Kaiſer in ſowie die übrigen zu 
den Manövern anw'eſenden Fürſtlichkeiten find 
mittels Sonderzuges um 9 Uhr 30 Min. hier 
N und am Bahnhof vom Lanbrath 
v. Tetienborn empfangen worden. Minuten 
vorher war bereits die große Suite in einem 
a uge angelangt. Seine Majeftät der 
ſtwelcher den blauen Küraſſier⸗ 
ier zu Pferde und ritt mit 
3 AR Ihre W 
sſpännigem Wagen 
ajeſtäten erſcheinen, wird den⸗ 


Rock trug, 

dem Gefolge ins 
5 b. alſerin fette. im 
fel Ueberall, wo die 


lben v lreichen Men 
wel e ſcheumaſſen begeiſtert 


Deut ſchland. 


9 Berlin, 13. September. 
für 1800 zum preußiſchen Staatshaushaltsetat 
—91 find die Gehätter der techuifchen, 
-(ementar- und Vorſchullehrer an den ſtaatlichen 
öheren Lehranſtalten in den Provinzen ander 
weit auf 1300 Mark im Mindeſt⸗ und 
ark im Höchſtbetrage, im Durchſchnitt auf 
1950 Mark feſtgeſetzt worden. Auf Grund dieſer 
Erhöhung hat der Kultusminiſter in einer an 
ſämmtliche königlichen Provinzial: Schulkollegien S 
Sudeten Verfügung beſtimmt, daß fortan bei 
ur ber Gehälter eine neunſtufige Nor» 


Durch den 
lehrt wird, welche dem betreffenden Theil der 


a 2150 Mart, die ſiebente 2300 den 1 8 0 ante Charakter ein⸗ 
Maut, die achte 2450 Mark und Fr neunte 2600 ebnen 


Amilicher Nachweiſun 0 
bie Zeit vom 1. April 1 ſung zufolge ſind für 


Ba M ark 95 Pf 


Rane einer grlndliche 15 
der Feſträume näher getreten.] ſein, 
900 ray Vorbereitungen iſt es der Hof: 
bauverwaltung gelungen, die einem derartigen ſabgeſperrt wird? 
Umbau der Natur der Sache nach ſich entgegen loſeſten Zuſchauer ı von dem einen ee bei 
ſtellenden Schwierigleiten zu überwinden und Berg hinauf, von dem zweiten den Berg hin⸗ 
einen Plan für den Umban aufzuſtellen. Nach unter und don dem dritten wieder den Berg 
dem derſelbe die allerhöchſte Genehmigung er⸗ hinaufgehetzt werden ohne jeden vernünftigen 
hallen hat, dürften die Einleitungen für die Grund. Am Montag gegen Abend landete ganz 
Bauausführung ſelbſt ohue weiteren Verzug ge⸗ unerwartet der Kaiſer an der Gravenſteiner 
roffen werden. Brücke in Jagdzivil, um pürſchen zu gehen. 
Die Flugſchrift an die Arbeiter Deutfch- a Pi und Tauſende ſtanden auf der engen 
unde ſoll auf die Mitwirkung des Geheimen Brücke umher und in = nächſten Straßen, und 
berregierungsraths im Staats-Miniſterium] der Kaiſer kam Sande o ſchnell vorwärts, als 
reiherrn v. Broich, Gründer der vielgenannten] wenn feit fünf Stunden einige Dutzend Gendar⸗ 
beutſchen Zentvafgenofenfchft, e ſein. men Spalier gebildet und deren etliche voran⸗ 
in er „A. RC," wird aus Marinekreifen geritten wären. 
5 Wilgefmspifen unterm 12. d. Mts. geſchrie⸗ Diejenigen Perſonen, welche die häßlichen 
Moi : Die von einer Berliner Zeitung verbreitete und ſchroffen Maßregeln anordnen, hören freilich 
d e [bung über eine anderweitige, der engliſchen nicht, was man im Publikum darüber ſpricht 
kn iche Uniformirung der Mannſchaften der und wie die loyalſten Gemüther dadurch ver⸗ 
de ſerlich deulſchen Marine iſt, wenigſtens in bittert werden. 
en dieſer Zeitung angedeuteten Umfange, — Das Arbeitspenſum für die bevorſtehende 
Kun 3 denken, Wohl iſt es richtig, daß Reichstagsſeſſion oder vielmehr die Fortſetzung 
euberung in der Uniformirung ge⸗ der begonnenen Seſſion ſcheint fich, ſoviel darüber 
dn wirs zu einem vorläufigen Ergebniß, wie bis jetzt verlautet, in ziemlich engen Grenzen zu 
wurde, iſt man jedoch bisher nicht ge⸗ halten. Die „Nat. „Lib. Korr.“ bemerkt darüber: 


r * 
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der indeſſen verhältnißmäßig wenig Abänderungen 
aufweiſen ſoll und daher keine großen Schwierig⸗ 
keiten machen wird. Erhebliche Neuforderungen, 
ſoweit ſie nicht Konſequenz früherer Bewilli⸗ 
gungen ſind, werden nicht erhoben, auch auf mili⸗ 
färiſchem 6 Gebiete nicht. Neue Steuervorlagen 
ſind ausgeſchloſſen. Auf kolonialpolitiſchem Ge⸗ 
biet wird die Regierung mit einem eingehenden 
Programm auftreten und man wird darüber 
längere Erörterungen erwarten dürfen. Auf“ 
handelspolitiſchem Gebiete erſcheint der Handels⸗ 
vertrag mit der Türkei. Angeſichts der großen 
5 Aufgaben, die der preußiſche Lindtag zu löſen 
haben wird, iſt es ſehr erwünſcht, daß ſich die 
Thätigkeit des Reichstages in verhältnißmäßig 
engem Rahmen wird halten können.“ 

Der Militäretat dürfte doch mauche Er⸗ 
höhung aufweiſen. So verlautet, daß die Schieß⸗ 
übungen vermöge der größeren Koſtſpieligkeit des 
neuen Pulvers ſich um 
theurer geſtalten. 

Kiel, 13. September. Der Paſtor Paulſen 
zu Kropp, welcher neulich eine längere Gefäng⸗ 
nißſtrafe wegen Beleidigung des Kultusminiſters 
verbüßt hat, iſt, dem Vernehmen nach, nunmehr 
im Wege der Disziplinar⸗Unterſuchung durch das 
königl. Konſiſtorium zu Kiel auf ein Jahr von 
feinem Amte fuspendirt worden. 


Hamburg, 12. September. Unſere Bürger⸗ 
ſchaft, welche nach ihren Sommerferien am 
nächſten Mittwoch wieder zuſammentritt, wird 
ſich vorausſichtlich ſofort mit einem Senatsautrage 
zu beſchäfti gen haben, nach welchem für Hafen⸗ 
bauten in Kuxhafen ein Betrag von 7,600,000 
Mark gefordert wird. Die Bürgerſchaft kat einen 
Ausſchuß zur Prüfung dieſer Angelegenheit ein⸗ 

geſetzt, welcher zu der Eutſcheidung gekommen iſt, 

das Projekt reſp. den Antrag der Bürgerſchaft 
zur Aunahme zu empfehlen Allerdings haben 
ſich im Schoße des Ausſchuſſes Bedenſen gegen 
den Antrag geltend gemacht, die in erſter Linie 
darauf hinausgingen, daß Hamburg ſich durch die 
Schaffung eines Hafens für große Seeſchiffe in 
Kuxhafen eine nicht zu billigende Konkurrenz 
ſchaffeu würde, wie es etwa mit Bezug auf 
Bremen und Bremerhafen geſchehen ſei. Die 
Majorität des Ausſchuſſes hat indeß nicht ge 
glaubt, die lautgewordenen Bedenken theilen zu 
ſollen, es ſei eine Ehrenpflicht für Hamburg, 
einen ſicheren Hafen unmittelbar an der Nordſee 
zu erbauen, der von Skagen bis zur Mündung 
der Elbe fehle. Allerdings werde auch, wenn 
nicht Hamburg ſeinem Vorderhafen Aenne, in 
Nachtheil kommen ſolle, ſehr ernſtlich an eine 
Korrektion reſp. Vertiefung des Flußbettes der 
Elbe von Hamburg bis Küxhafen gegangen wer: 
den müſſen. 

Im vorigen Monat machte bekanntlich eine 
Unterſchlagungs Affaire im Fachverein der Maurer 
ee bedeutendes Aufſehen. Es war gegen 

e die Auſchuldigang erhoben, etwa 1100 
Mack nicht im Intereſſe des Vereins (alfo in 
ihrem eigenen) verwandt zu haben. Geſtern hat 
nun die erſte Berichterſtattung der „Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion“ ſtattgefunden. Ein Reſultat haben 
die Bemühungen dieſer Kommiſſion nur infofeen 
gehabt, als drei Mitglieder, die man verantwort⸗ 
lich zu machen gedachte, rund heraus erklärten, 
daß ſie die Kommiſſion für inkempetent erachtelen 
und ihr keine Rede und Antwort ſtehen würden. 
Nach langer häufig recht ſtürmiſcher Debatte 
wurde der Beſchluß gefaßt, die drei Renitenten 
vor die nächſte Plenarverſammlung zu laden, in 
welcher ſie ſich darüber ausſprechen ſollen, warum 
fie die Unterſuchungs⸗Kommiſſion nicht füe zu 
ſtändig hielten. Die 1100 Mark ſind eiuſtweilen 
weg, aber die Sache kaun noch recht amüsant] 
werden und ausgiebige Blicke Hinter die Kouliſſen 
Izulaſſen, hinter denen die Herren Führer der Ar- 
beiter agiren. 

Blaunſchweig, 13. September. (W. T. B.) 
Die bier tagende 16. Verſammlung des deutſchen 
Vereins für öffentliche Geſundheitepflege unter 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Bötticher (Mag. 
deburg) iſt von 250 Mitgliedern beſucht. In 
den Ausſchuß wurden wiedergewählt: Botticher 
(Magdeburg), Smitätsrath Rent und Stadtbau 
rath Stübben (Köln) und Geheimrath 3 emſſen 
„(München); neu gewählt wurden Ober⸗Ingenienr 
Meyer (Hamburg) und Oberbürgermeiſter Adickes 
(Allona). Die Verſammlung berieth bisher die 
„ Fragen betreffend e für kleinere 
+\ Städte und ländliche Kreiſe, die Filteranlagen 
für ſtädtiſche Waſſerleitungen und erllärte ſich 
feruer für Einführung der obligatoriſchen Fleiſch 
ſchau in ganz Deutſchland, ſowie für Beförde⸗ 
rung der Wohnungs⸗Desinfektionen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die neulichen Königstage von Großwardein 
und Debreczin haben den ungariſchen Politikern 
reichlichen Stoff zur Erörterung aktueller Fragen 
geliefert. Eiumal die vom Monarchen beim 
Empfang des katholiſchen Klerus ausgeſprochene 
„Erwartung, daß derſelbe auch künftig feine welt⸗ 
lichen mit ſeinen geiſtlichen Pflichten in Einklang 
zu erhalten willen werde. Nicht minder be 
merkt und beſprochen wird, was der König gegen: 
über der Abordnung von Gemein sevextretern 
äußerte, daß nämlich in Konſequenz der heute an 
den Staat geltend gemachten Forderungen die 
„Umgeſtaltung der Komitatsorgauiſation ein unab⸗ 
weisbares Bedürfuiß ſei. Mit anderen Worten, 
der Träger der Krone hat ebenſo wohl Stellung 
zu eventuellen Kulturkampfgelüſten als zur 
Frage der Gemeindereform genommen. Dem 
Lande erwächſt namentlich betreffs des 1 
Punktes die beruhigende Ueberzeugung, daß das 

große R'formwerk des Grafen Szapary bereits 
die Allerböchſte Zuſtimmung erhalten hat. Auf 
letztere Reform konzentrirt ſich das Hauptintereſſe 
ammtlicher politiſchen Parteien. Zu den 
prinzipiellen Anhängern der Reform, welche die 
Verſtaatlichung der Verwaltung auf ihr Banner 
geſchrieben hat, zählt neben der Regierungspartei 
auch die vom Grafen Apponyi geführte gemäßigte 
Oppoſition, und damit die weit überwiegende 
Mehrheit des Parlaments; man findet es pot 
nur in der Ordnung, wenn der ſtreng ver⸗ 
faſſungstreue König in ſeiner Antwort an die 
Gemeinde ⸗ Abordnung die Nothwendigkeit der 
Komitatsreorganifation nach Gebühr hervorhob. 
Allein die Unabhängigkeitspartei hält an dem 
Prinzip der Wahl der Gemeindebeamten feſt und 
würde vielleicht die Beibehaltung der Komitate 


ch. fort-] In dem bereits vouliegenden Aroeſtsſtoff, wichtigere Intereſſen zu verfechten haben, als ſerhellt aus dieſen Aeuſerungen der Herzogin vor dem bereits vorliegenden Arveitsjtoff, 
insbeſ dere der Gewerbeordnungsnovelle, wird 
ſich in erſter Linie der Reichshaushalt geſellen, 
eine Anzahl Millionen 


— 


Be Loſungswort erheben, ag fie ſich nicht General ſelbſt, „um Jemanden zu kaufen“, deſſen erhielt Dr. Romberg 582 Stimmen 0 SeE nr 


elbſt ſagen, daß in Ungarn d 


den Boulangiſten 200,000 


wichtigere Intereſſen zu verfechten haben, als 
einen doktrinären Streit darüber, ob der Modus 
der Beamtenernennung oder der Beamtenwahl 
den Vorzug verdient. Auch die ſogenannte Un⸗ 
abhängigleitspartei wird es ſich deshalb zweima! 
überlegen, ob ſie ihr ſeſtes Gefüge durch Auf⸗ 


werfung mehr doktrinärer Fragen zu lockern 
riskiren darf. Ohnehin hat ſie ſchon alle 
Hände voll zu thun, um die Verlegenheit zu 


maskiren, darein fie durch die ſezeſſioniſtiſchen 
Gelüſte eines Ugron verſetzt worden iſt, der mit 
zahreichem Anhauge Miene macht, aus dem 
Lager der Intranſigenten ab- in die bislang von 
Apponyi innegehabte Stellung der gemäßigten 
Oppoſition einzuſchwenken. Ob Ugron die 
Intranſigenten, oder dieſe jenen in Acht und 
Aberacht erklären werden, iſt noch unentſchieden, 
da vorläufig jeder von beiden Theilen ſich als 
der allein wahre Vertreter des Unabhängigleits⸗ 
prinzips betrachtet. D bei ſind in Nagy -Körös 
und Kecskemet die DEE dermaßen 
heftig aufeinander geplatzt, daß die Aus⸗ 
gleichung des Kouflikts ſchier ein Ding 
der Unmöglichkeit iſt. Von dieſer Zerfahren⸗ 
heit der Oppoſition ſticht die geſchloſſene 
Einmüthigkeit der Regierungspartei ſehr wohl⸗ 
thuend ab. Die Komitatsreformfrage wird ſo⸗ 
nach nicht zum Stein des Anſtoßes für das Ka⸗ 
binet des Grafen Szapary werden. 


Schweiz. 


Bern, 13. September. (W. T. B.) Prof, 
Schneider-Zürich it vom Bundesr ath zum anfer- 
ordentlichen Unter ſuchungsrichter in Teſſin er⸗ 
nannt und als ſolcher vereidigt worden. 


Fraukreich. 


Paris, 10. September. Es erhellt aus 
den heutigen Mittheilungen des Herrn Mermeix, 
deren 8 die Herzogin von Uzes be⸗ 
ſtätigt, daß dieſe Dame außer kleineren Beträgen 
mit einem Schlage 3,000,000, ſchreibe drei Mil⸗ 
lionen Franken zur Verfügung des Generals 
Boulanger behufs ſeiner politiſchen Agitation ge⸗ 
ſtellt hat, und zwar nach vorheriger Verſtändi⸗ 
gung mit dem Grafen von Paris, der ſelbſt keinen 
Franken zu den Koſten dieſes in ſeinem Intereſſe 
unternommenen Abenteuers beigeſteuert hat. 
Meine Vermuthung, daß ſich der Graf von Paris 
mit der bekaunten orleaniſtiſchen „Sparſamkeit“ 
begnügt habe, ſeine Getreuen zu Geldſpenden auf⸗ 
zumuntern, findet ihre volle Deftätigung. Auf 
die von dem Reporter des „XIX. Sioͤcle“ an die 
Herzogin gerichtete Frage: „Hat der Graf von 
Paris nicht ebenfalls Geld hergegeben?“ zögerte 
ſie zuerſt zu antworten, gab dann aber dem 
Drängen des Reporters nach und ſagte: „Ich 
glaube, keinen Sou.“ Er hat feine Freunde ge⸗ 
beten, eine Kaſſe zu orgauiſiren behufs Beſtreitung 
der boulanziſtiſchen Bedſirfniſſe. Der Herzog 
von Larochefoucauld begab ſich zu Baron Alfouſe 
von Rothſchild, der geſagt hatte, er habe dem 
Grafen von Paris Nichts abzuſchlagen, aber Herr 
von Rothſchild empfing den Chef der royaliſtiſchen 
Rechten ſehr kühl und verweigerte jede pekuniäre 
Unterſtützung. Ich habe ſeildem erfahren, daß 
er „der audern Seite“ bedeutende Summen 
gegeben hatte. Später fell er aber doch auch 
Franken geſchenkt 

haben. 

Als die Herzogin von Uzes den Entſchluß 
gefaßt hatte, dem General Boulanger 3 Millionen 
zur Verfügung zu ſtellen, wollte fie ſich zuvör⸗ 
derſt der Zuſtimmung des Grafen vou Paris ver⸗ 
ſichern, der ſich damals zur Kur in Ems auf⸗ 
hielt. Sie wandte ſich an den in Paris anweſen⸗ 
den Herzog von Chartres und bat ihn, ihr eine 
Zusammenkunft mit feinem Bruder zu vermit⸗ 
teln. Der Herzog, der ſich einbildete, die Herzo⸗ 
gin wolle ſeinen Bruder bearbeiten, damit er 
orleaniſtiſche Familienzelder für Bonlanger her⸗ 
gebe, lehute zuerſt jede Vermittelung ab, als aber 
die Herzogin ihn belehrte, daß im Gegentheil ſie 
die Abſicht habe, dem Grafen von Paris 3 Mil⸗ 
linen Frauken für die Sache Bonlauger's anzu 
bieten, willigte er mit Vergnügen ein, den Ver⸗ 
mitiler zu ſpielen. Die Zuſammenkuuft faud ſo⸗ 
dann in Koblenz im Hotel „Zum Rieſen“ ſtatt. 
Die Sceue, wie ſie Mermeix beſchreibt, iſt köſt⸗ 
lich. Nach der erſten Begrüßung brachte die 
Herzogin ſofort das Geſpräch auf den General 
Boulanger, erzählte, der General habe ſie beauf⸗ 
tragt, dem Grafen von Paris zu verfichern. daß 
er „uur die Einigung aller Frauzoſen erträume, 
daß die Monarchie ihm als der deſignirte Boden 
für dieſe Einigung und der Graf von Paris als 
der deſignirte Souverän erſcheine“. Sie fügte 
hinzu, daß der General loyal und Patriot ſei, und 
daß er ſicher ſeine Verſprechungen halten werde. Sie 
ging daun ohne Weiteres auf die Geldfrage über in⸗ 
dem ſie ſagte: „Ich lege drei Millionen zu Ihren 
Füßen.“ „Aber Madame, das iſt ja nicht mög⸗ 
lich.“ „Doch, Mouſeigneur, ich kann das.“ 
(Wie es in der Berliner „Reit“ beißt: „Meine 
Mittel erlauben mir das.“) „Das Geld wird 
dem General Boulanger zur Verfügung geſtellt 
werden.“ Aber nochmals, ich kann wirklich 
nicht einwilligen.“ „Doch, ‚onfeigueim, Der 
Graf von Paris kounte einem fo beſtimmt aus- 
gedrückten Willen nicht widerſtehen, er bemerkte 
nur, daß er es für nothwendig erachte, daß ſich 
die Herzogin bezüglich der Verwendung fo bedeu— 
tender Summen mit einigen zuverläſſigen Perſön⸗ 
lichkeiten umgebe, als welche er den Grafen von 
Beauvoir, den Marquis de Breteuil, den Grafen 
von Mun, den Grafen von Martimprei und den 
Direktor des „Gaulois“, Arthur Meyer, bezeich 
nete. Dieſe Herren haben dann in der That das 
„Comité de la Bourſe de la Ducheſſe“ gebildet, 
welchem aber nur die von dem Schatzmeiſter 
Boulanger's, dem „Grafen“ Dillon, verlangten 
außerordentlichen Geldforderungen unterbreitet 
wurden. 

Meiſtens handelte die Herzogin auch ganz 
nach eigenem Ermeſſen. Als z. B. Boulanger 
ein Supplement von 20,000 Franken monatlich 
geheime Fonds für die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten verlangte, und das Komitee dieſe Forde⸗ 
rung abſchlug, bewilligte trotzdem die Herzogin 
piefelbe. Die dreifache Wahl (Auguſt 1888) 
Boulanger's in den Departements du Nord, 5 
Charente⸗Juferieure und de Somme hat mehr 
als 500,00) Franken gekoſtet, während die Wahl 
des Generals in Paris (27. Januar 1889) nur 
eine Extra⸗Ausgabe von etwa 150,000 Franken 
verurſacht hat. Auf die Frage, wem ſie die Gel⸗ 
der an t habe, antwortete die Herzogin: 


„Atets an Zwiſchenperſonen, nur einmal an den Romberg als Kandidaten auf. 


Parteien weit Namen zu nennen ſie verweigert. Uebrigens Bürgermeiſter Nerman 308 Stimmen. 


erhellt aus dieſen Aeußerungen der Herzogin von 
Uzes, daß ſie die Flucht des Generals als eine 
Feigheit betrachtet und daß ſie dieſe Handlungs⸗ 
weiſe, wodurch er ſich unmöglich gemacht, einem 
„weiblichen“ Einfluſſe zuſchreibt. Schließlich 
ſagte ſie, wie ſie wiſſe, „zähle Boulanger darauf, 
daß ein Krieg ihn zurückberuſen werde, damit er 
ſich an die Spitze der Armee ſtelle“. 02 

Daß die Herzogin von Uzes über den Grafen 
von Paris in einer Weiſe ſpricht, die nur daz 
beitragen kann, denſelben noch mehr unpepulnt 
zu machen, darf nicht verwundern; die Herzogin 
ſteht mit dem jungen Herzog von Luynes, der 
im vorigen Jahre ihre älteſte Tochter geheirathet 
hat, an der Spitze derjenigen Rohaliſten, welche 
den Grafen von Paris zwingen möchten, zu 
Gunſten des Herzogs von Orleaus abzudanfen ! 

Paris, 12. September. Das gouvernemen⸗ 
tale Blatt „Paris“ hat nun heute Abend eben⸗ 
falls mit der angekündigten Veröffentlichung von 
Dokumenten begonnen, durch — 7 der Beweis 
geliefert werden ſoll, daß die Boulangiſten nicht 
allein die Alliirten, ſondern die Domeſtiken der 
Royaliſten geweſen find, und daß die Führer der 
Bande, wie Naquet, Laguerre, Laiſant, Dérou⸗ 
lede u. ſ. w., von den Chefs der royaliſtiſchen 
Partei Inſtruktionen und Befehle erbeten und 
angenommen haben. Aus einem heute ver: 
öffentlichten Briefe des Barons von Mackau an 
den „Grafen“ Dillon geht ſogar hervor, daß der 
Text eines Wahlmanifeſtes des Generals an den 
Baron Mackau geſchickt wurde, damit er deu⸗ 
ſelben gutheiße und eventuell verbeſſere. Dieſe 
neuen Euthüllungen werden wohl noch mehr 
Staub oder richtiger geſagt Schmutz auſwirbeln, 
als die des Monſieur Mermeix, zumal die 

Quelle“ womöglich noch ſchmutziger iſt. Dieſe 
„Dokumente ſind nämlich von dem ehemaligen 
Sekretär und Kaſſirer des „Grafen“ Dillon, 
Namens Maurice Jollivet, der Redaktion des 
„Paris“ oder, was wahrſcheinlicher iſt, den. 
Miniſter des Innern ausgeliefert worden. 

Die fremden Militär ⸗ Attachés find ſchon 
geſtern Abend mit einem Extrazuge nach m 
dem Hauptquartier des Generals Billot, abge⸗ 
reiſt, wo fie um 10, Uhr eingetroffen find. 
Wie das hier ſtets der Gebrauch geweſen, waren 
die fremden Offiziere bei ihrer Abreiſe in Zivil⸗ 
kleideru, um erſt heute Morgen in Cambrai, 
wenn fie dem General ihren erſten Beſuch ab» 
ſtatteten, in Uniform zu erſcheinen. Geſtern 
Abend hatte aber der ruſſiſche General, Baron 
Frederiks, eine Ausnahme gemacht und ſchon 
für die Reiſe ſeine Uniform angelegt, was 
übrigens den Berichten zufolge weder auf dem 
hieſigen Nordbahnhof, noch auf den Stationen 
zwiſchen Paris und Cambrai irgend welche 
Kundgebungen hervorgerufen hat. Nur als in 
Cambrai die Offiziere auf dem Bahnhofplatz 
erſchienen, um die für ſie bereikſtehenden Equi⸗ 
pagen zu beſteigen, ertönten aus der Meuge 
von Neugierigen einige Rufe Vive la Russie, 


Großbritannien und Irland. 

London, 12. September. Das radikale 
Parlamentemitglied Cunnighame Graham ſcheint 
ein ausgeſerochener Feind der Preſſe zu fein, 
Geſtern Abend hielt er auf einer Verſammlung 


in Belfaſt, wo Arbeiterangelegenheiten beſprochen 


wurden, eine Rede, in N er ſagte, er ſei da⸗ 
für, die Preſſe zu boycotten, d. h. keine Reporter 
zu Verſammlungen heranzuziehen, da die Preſſe 
entweder nichts oder Falſches über die Meetings 
blächte. Die drei größten Flüche der heutigen 
Geſellſchaft wären der Grundbeſitz, der Kapitalis⸗ 
mus und die freie Preſſe. Es würde ihn, 
Graham, ſehr gefreut haben, wenn die iriſche 
Zwingsakte der Dubliner Burg Vollmacht ge⸗ 
geben häte, alle Redakteure zu hängen. 
Nach diefen Ausfall verließen die auweſenden 
Zeitungsberichterſtatter den Saal. Wie man 
ſieht, achtet Herr Graham die Freiheit der Preſſe 
nur, ſo lauge ſie ſeinen Willen thut. 

Der britiſche Generalkonſul in Siam führt 
in feinem letz en amtlichen Bericht einige Zahlen 
au, welche beweiſen, wie ſehr in Siam und ganz 
Oſtaſien in den Häfen, welche dem Handel mit 
dem Auslande eröffnet find, die Preiſe der ein⸗ 
heimiſchen Produkte und nicht minder die Löhne 
geſtiegen find. Die vom Generalkonſul Jones 
zur Auſlellung des Vergleichs gewählten Jahre 
iind 1880 und 1889. Reis, welcher 1880 1 5 
koſtete, war 1889 auf 2 s 1 d 1 Kokus⸗ 
nüſſe ſtiegen von 3 d a 54, d, getrocknete 
Fiſche von 3 d auf 18 8 d ‚Dit von 3 d auf 
6 d, Bananen von 7½ d auf 1 s 6 d. Was 
die Löhne anbetrifft, ſo erhalten die Bootsleute, 
welche einen großen Theil der einheimiſchen Be⸗ 
völkerung ausmachen, jetzt 11—12 Ticals den 
Monat, während ihr Lohn früher 8 Ticals be⸗ 
trug. Europäiſche Arlikel find hinwiederum 
billiger geworden. 

London, 13 September. Der „Standard“ 
meldet aus Sanſibar, tauſend Wanyamweſi ſeien 
in Bagamoyo angekommen. 

250 jüdiſche Familien verließen am Donners⸗ 
tag Odeſſa. 


Sehweden und Norwegen. 


Stockholm, 10. September. Der General⸗ 
Feldzeugmeiſter und Chef der ſchwediſchen Ar⸗ 
tillerie, General = Yientenant Freiherr C. G. 
Leiſonhufvnd, feier! heute ſein fünfzigjähriges 
Jubiläum als Offizier in der ſchwediſchen Armee. 
Freiherr Leijonhufvnd hat vor Kurzem fein 
Demiſſionsgeſuch eingereicht, und wird nächſtens 
von feinem hohen Peſten zurücktreten. 

Der feierliche Empfang der Leiche des Joh: 
Eriksſon wird, wie jetzt endgültig be but wor⸗ 
den iſt, am nächſten Sonntag geſchehen. „Balti⸗ 
more“ paſſirte geſtern Morgen den Leuchtthurm 
Wiugl bei Gothenburg und trifft wahrſcheinlich 
morgen oder übermorgen hier ein. 

Die Majorität der Freihändler in der zwei⸗ 
ten Kammer wird täglich größer. Bisher ſind 
68 Freihändler und 66 Protektioniſten gewählt. 
— Bei der geſtern in Karlskrona abgehaltenen 
Wahl erwarb die Freihandelspartei einen neuen 
Sitz. Genannte Stadt iſt nämlich jetzt zum 
erſten Male berechtigt, zwei Repräſentanten für 
die zweite Kammer zu wählen. Zum Kandidaten 
des neuen Sitzes wurde der Bürgermeiſter Ner⸗ 
man, welcher mößiger Protektioniſt und Gegner 
der Lebensmittel zölle iſt, vorgeſchlagen. it 
dieſem Kandidaten aber waren die ausgeprägten 
Freihändler nicht zufrieden, ſondern ſtellten bei 
einer Verſammlung der Karlskronafiliale des „Ver⸗ 
eins gegen Lebensmittelzölle“ den 9 80 

ahl 
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disherige Repräſentant der Stadt, 
Svenſſon, Freihändler, wurde mit 701 Stimmen 
wiedergewählt. Im Kreiſe Wexiö⸗Oskarshamn 
iſt der Bürgermeiſter Lindgren, Freihändler, mit 
324 Stimmen gegen 188 Stimmen gewählt; 
bei der Wahl im Jahre 1887 ſiegte der Kandidat 
der Freihändler mit einer Mehrheit von nur 


einer einzigen Stimme. In dem Kreiſe Rekarne 
iſt der bisherige protektioniſtiſche Repräſentant 
Majorität wiedergewählt; bei 
der letzten Wahl erhielt er ſämmtliche Stimmen 
mit Ausnahme von 4. Der bekannte Abgeord⸗ 
nete der Stadt Gefle, Dr. Waldenſtröm, Frei⸗ 


mit einer kleinen 


händler, iſt mit überwältigender Mehrheit wieder⸗ 
gewählt. 


Rußland. 
Petersburg, 13. September 


(W. T. B.) nehmen. 


verhindern. Es genügt, 
fahr die Lage ſämmtlicher Bolzen zu drehen, um 
eine augenblickliche Löſung der Verbindung beider 
Schiffstheile herbeizuführen. Wird nun dem 
Schiffe durch Herantreten der Schiffsinſaſſen an 
die betreffende Schiffswand eine etwas geneigte 
Lage gegeben, ſo gleitet der Ponton deſſen 
Oeffnungen vorher verſchloſſen worden fiud, ver⸗ 
möge ſeines Eigengewichtes ins Waſſer. 

Zur weiteren Sicherung können die Schiffe 
nachträglich mit einem Gürtel aus Hölzern oder 
leichter Eiſen⸗Konſtruktion umgeben und darunter 
mit auelösbaren Behältern verſehen werden, welche 
als Kohlen⸗Bunker dienen und den Schiffskörper 
unten und ſeitlich umfaſſen, um jede ſonſt vom 
Schiff ſelbſt auszuhaltende Beſchädigung aufzu⸗ 
Dieſe Kohlen⸗Bunker können dann im 


Wie der „Regierungsbote“ mittheilt, erfolgte auf Augenblick vom Schiffe gelöſt, in die Tieſe ge⸗ 
eine Glückwunſch⸗Adreſſe der Stadt Moskau an laſſen und nach vorwärts oder rückwärts unter 


den Kaiſer anläßlich deſſen Namensfeſtes eine 
Antwortsdepeſche des Kaiſers, in welcher es heißt, 
daß er in den Gefühlen, welche Moskau beſeelen, 
die Stimmen von ganz Rußland erblicke. 

Der Miniſter des Aeußern von Giers und 
der Direktor des aſiatiſchen Departements im 
Miniſterium des Aeußern erhielten die Geneh⸗ 
migung des Kaiſers zur Annahme des ſerbiſchen 
Ordens vom Weißen Adler erſter Klaſſe bezw. 
des Takowa⸗Ordens derſelben Klaſſe 

Rowno, 13. September. (W. T. B.) 
Die Manöver ſind beendet; der Kaiſer ließ in 
dem Momente Appell blaſen, als General Dra⸗ 
gomirow eine von einem ganzen Armeekorps 
ausgeführte Attacke auf die Lubliner Armee, 
welche Rowno angriff, machen ließ. 


Amerika. 


Newyork, 9. September. Im Bundes⸗ 
ſenat iſt eine Bil eingebracht worden, um eine 
Berufung in See und Zollfällen vom Diſtrilts⸗ 
rer von Alaska an das Vereinigte Staaten: 

iſtriktsgericht und den oberſten Gerichtshof zu 
ermöglichen. Die Bill iſt für die Beſitzer von 
britiſchen Robbenfängern, deren Schiffe bejchfaa- 
nahmt werden, von großer Bedeutung. Aus 
reiner Unachtſamkeit hatte man bei der Ueber⸗ 
nahme Alaskas die Regelung vergeſſen. Es iſt 
ein Grundſatz des amerikaniſchen Staatsteparte 
ments, niemals einen Fall diplomatiſch in die 

ud zu nehmen, wenn nicht zuvor die gericht 
ichen Mittel erſchöpft worden ſind. Die von 
den Vereinigten Staaten dieſes Jahr geübte Mä⸗ 
gang iſt nur theilweiſe ein Folge der Kühnhei 

rd Salisbury's. Es iſt eine Thatſache, bat 
das Rundſchreiben des Schatzamts, welches de 
Anweiſungen an die amerikaniſchen Kap itäne ent⸗ 
hielt, ohne Mitwirkung des Staatsdepartemente 
ausgegeben wurde. Lord Salisbury's Vorichlay 
der Einſetzung eines Schiedsgerichts iſt in den 
Vereinigten Staaten noch nicht amtlich veröffent 
licht worden. Die Annahme iſt einfach unmög 
lich, bis nicht der oberſte Gerichtshof über die 
geſetzliche Begründung des amerikaniſchen Stand 
punktes entſchieden hat. Die Entſcheidung wirt 
auf alle Fälle die Lage klären. Fällt fie gegen 
die Regierung der Vereinigten Staaten aus. fr 
würde der Weg für einen Rückzug gebahnt fein; 
hält er die Auſprüche Amerikas aufrecht, fe 
würde die Beſchuldigung wegfallen, daß bi: 
Vereinigten Staaten auf diplomatiſchem Weg: 
zu erreichen verſucht hätten, was ſie bei ihre 
eigenen Gerichten nicht erlangen konnten. 

Newhyork, 13. September. (W. T. B.) 
Den neueſten Nachrichten aus San Salvador 
zufolge iſt General Ezeta mit allen gep en eine 
Stimme zum Präſidenten wiedergewählt worden 

Man befürchtet, daß es zwiſchen Nicaragua 
und Honduras zum Kriege kom men werde. 

Waſhington, 13. September. (W. T. B 
Das S yhatzamt kündigt an, es ner e alle 
geſetzlich zuläſſigen und oon der Lage des Geld 
marites erforderten Mittel ergreifen, um d m 
gegenwärtig an der Börſe herrſchenden Geld 
mangel abzuhelfen. a 


Auſtralien. 

Brisbane, 13. September. (W. T. B.) 
Der Streik der Küſtenſchiffer in Queensland iſt 
—— Die Küſtenſchifffahrt iſt von Nicht 
ioniſten wieder aufgenommen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 14. Sep'ember. Trotz der immer 
zweckmaßigeren Geſtaltung des Schifffahrtsweſens 
gehören Schiffs-Unfälle doch zu den unausbleib⸗ 
lichen ſchreckhaften Ereigniſſen zur See. Entweder 
iſt ein anſcheinend fat unangreifbares Schiff 
em Wirbelwind oder den Flammen zum Opfer 
efallen, oder es iſt auf einen Felſen oder eine 
andbank aufgefahren. Zwar werden wohl die 
zahl reichen Boote der größeren Schiffe Bemaunung 
und Paſſagiere 5 voraus geſetzt, daß bei 
der Art des Unfalls noch genügende Zeit vor 
handen iſt, um das Boot ins Meer laſſen zu 
konnen. Immerhin iſt aber die Lage der auf 
dieſe Weiſe geretteten Bootsinſaſſen eine äußerſt 
gefährdete, und die Frage, ob dieſelben landen 
werden, bleibt eine offene. Exploſionen oder Zu 
ſammenſtöße bringen das Schiff jedoch fo ſchuell 
zum Sinken, daß an eine Verwendung und Be⸗ 
mannung der Boote garnicht gedacht werden 
kann und bei derartigen Schiffsunfällen bleiben 
die Schiffsinſaſſen auf dem Schiff und dem 
Wrack zurück. Aber nicht nur die See⸗Schiff⸗ 
fahrt im großen, ſondern auch die Kiſten⸗ und 
Binnen⸗Schifffahrt iſt von mannigfachen Gefahren 
bedroht, und nicht immer iſt es den Küſtenfahrer, 
dem Fiſcher und Vergnügungs = Segler möglich, 
noch vor hereiubrechendem gefahrbringendem 
Sturme das Land zu erreichen. Nicht ſelten 
ben dann kielaufwärts ſchwimmende Boote 
unde von der Vernichtung hoffnungsvollen 
Lebeus. Du ſe Gefahren zu beſeitigen, iſt ſchon 
mancher Erfiudurg Zweck geweſen, durch keine 
aber iſt die Löſung der Frage in ſo einfacher 
und augenſcheinſch zweckmäßiger Weiſe bewirkt 
worden, als durch eine Erſiudung, deren Keunt⸗ 
. wir dem Patent Bureau von H. und W. 


ataly, Berlin, Luiſenſtr. 25, verdanken. Die 
rfindung, welche von einem in Deutſchland im 
beſten Rufe ſtehenden Techniker gemacht wurde, 


in ein  Gicerheits » Schiff mit einem eder Die Beſatzung wurde vom „Carlshamm“ auf⸗ 


mehreren als Ponton dienenden vom unteren 
Schiffstheile loslosbaren Obertheil. Dieſer Ein 
richtung zufolge werden bei Schiffs - Unfällen! 
nicht mehr wie bisher die Boote ins Meer de. 
laſſen, ſondern ein größerer, als Pouton oder 
Boot eingerichteter und von den zu rettenden 
Perſonen beſetzter Theil des Oberſchiffes wird 
ſchuell und ſicher vom oberen Schiffe losgelöſt, 
und ſeitlich über Rollen in das Waſſer gelaſſen, 
ſodaß ein nachträgliches Einfteigen der Paſſagiere 
ausgeſchloſſen iſt. Zum Feſthalten des Pontous 
am unteren Schiffstheile dienen an den Außen⸗ 
wänden angebrachte, überall leicht zugängliche und 


emen Schiffsraum weguehmende Dreh- und 


Fallbolzen. Zur Führung des oberen Schiffs⸗ 
theiles legen ſich am Ende deſſelben rinnen⸗ 
Ba Schienen auf Rollen mit gewölbter Um⸗ 
äche, während in der Mitte glatte S hienen 
zuf entſprecheuden Rollen aufliegen. Beſondere 


0 1 2 Anordnungen ſind vorgeſehen, um ein Einroſten 


dem Schiffe weggerollt werden. Auch laſſen ſich 
namentlich für Kriegs⸗Schiffe die unteren Be⸗ 
hälter mit ſeitlichen und unteren einziehbaren 
Vorrichtungen (Längsgitter mit Vorgitter), 3 B. 
zum Schutze gegen Nrpedos, unterſeeiſche Boote 
und Minen vorſehen. Geht nun aus den ange⸗ 
führten Avordnungen hervor, daß das See⸗-Ret⸗ 
tungsweſen durch die beſchriebene Konſtruktion in 
völlig neue, bisher nie betretene Bahnen geleitet 
wird, und werden hierdurch die Fährlichkeiten 
der Schifffahrt weſentlich vermindert, ſo dienen 


dieſen Tagen vor dem hieſigen Schöffengericht 
zur Aburtheilung gekommen iſt. 
der Gaſtwirth S., welcher in den letzten Wochen 


zahlreiche Mittagsgäſte durch den billigen Preis 
Es ſtellte 


ſeines Mittagstiſches angelockt hatte. 
ſich heraus, daß derſelbe in dieſer letzten Zeit 
6643 Pfund Pferdefleiſch angekauft und davon 
täglich 400 bis 500 Pfund zu Beefſteaks, Filets, 
Rinderbraten u. ſ. w. verarbeitet hatte, ohne 
daß ſeine Gäſte eine Ahnung von dem Urſprung 
der Leckerbiſſen hatten, die ihnen vorgeſetzt wur⸗ 
den. Der betriebſame Verarbeiter des Pferde⸗ 
fleiſches, das ſtets um Mitternacht in ſeine 
Wirthſchaftsräume geſchafft wurde, kam mit einer 
Gefängnißſtrafe von drei Wochen davon. 

— Ein ſeltſames Verfahren beobachtet man 
in Leer (Oſifriesland) in Betreff der Oeffent⸗ 
lichkeit der Verhandlungen bei den Bürgervor⸗ 
ſteher⸗ (Stadtverordneten⸗) Sitzungen. Alles, 
was für den „beſchränkten Unterthanenverſtand“ 
nicht geeignet erſcheint, wird vertraulich verhan⸗ 
delt. Natürlich wollen die Einwohner ſich das 
nicht gefallen laſſen, und die dortige „Oſtfrieſiſche 
Poſt“ geißelt das Verfahren in einem ſarkaſtiſchen 
Sitzungsbericht, in welchem es heißt: „Die 
Sitzung war als eine öffentliche ausgeſchrieben. 
Tagesordnung: Rathhausbau. Eröffnung 6 Uhr 
1 Minute. Auf Antrag des Vorſitzenden der 
Bürgervorſteher wird um 6 Uhr 4 Minuten die 


doch die zur Anwendung gelangten Mittel auch Sitzung wieder geſchloſſen, um vertraulich zu 5 
berathen, ob überhaupt öffentlich verhandelt wer⸗ Der Vertreter der Großſogen, Prinz von Wales, 


zur Erleichterung und zur e des 
Waaren⸗Verkehrs, deun wenn ein großes Schiff 
ſo hergerichtet wird, daß der Vorder⸗ und Hinter⸗ 
theil mit dem Schiffsrumpf zuſammen ein gegen 
Wind und Wellen durchaus ſeetüchtiges Ganzes 
bildet, ſo laſſen ſich die in der Mitte liegenden 
oberen Schiffsdecken nach der neuen Erfindung 
in eine Anzahl ſelbſtſtändiger Pontons und 
größerer Boote zerlegen, welche man im Hafen 
ohne Umladung der Waare herabläßt, und gegen 
bereitſtehende entſprechend beladene andere Pon⸗ 
tons verwechſelt. Die einzelnen Pontous können 
alsdann die Flüſſe und Kanäle aufwärts ge⸗ 
ſchleift oder durch Eiſenbahnen transportirt 
werden. 


den ſoll. Das dauerte bis 6 Uhr 13 Minuten, 
Da irat wiederum Oeffentlichkeit ein. Es wur⸗ 
den die im öffentlichen Submiſſionstermin ab⸗ 
gegebenen drei Gebote für den Rathhausbau, die 
RR Jeder ſchon kennen konnte, verliefen, und 
hierauf begann 6 Uhr 15 Minuten die vertrau⸗ 
liche Verhandlung. „Das Reſultat der vertrau⸗ 
lichen Sitzung“, ſo ſchreibt das zitirte Blatt, 
„haben wir um 7 Uhr 20 Minuten bereits auf 
der Straße erfahren, und ſelbſtverſtändlich be⸗ 
ſprach man dieſen Abend in allen Lokalen die 
vertraulichen Beſchlüſſe.“ 

— Die bekannte Schreibwaareufabrik F. 


Die Erfindung bedeutet mithin einen Soennecken's Verlag in Bonn erhielt auf der 


Fortſchritt ſowohl auf hygieniſchem, als auf Münchener ſtenographiſchen Jubiläums⸗Ausſtel⸗ 


kommerziellem und ſtrategiſchem Gebiete, und ver⸗ 
dient die Beachtung aller Schifffahrt treibenden 
Kultur⸗Völker. 

— In der Woche vom 7. bis 13. Sep⸗ 
tember wurden in der hieſigen Volksküche 2577 
Portionen verabreicht. 

— In der Woche vom 31. Auguſt bis 6. Sep⸗ 
tember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 97 
Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigten ſich Maſern, woran 37 
Erkrankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 
waren, davon 23 Erkrankungen im Kreiſe Saatzig, 
7 Erkrankungen im Kreiſe Demmin, 3 Erkran- 
zungen im Kreiſe Anklam, 2 Erkankungen im 
Rreife Greifenhagen und je 1 Erkrankung in 
Stettin und im Kreiſe Randow. Sodann folgt 
Diphtherie mit 31 Erkrankungen (6 Todes⸗ 
fälle), davon 10 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
Stettin. An Darm Typhus erkraukteu 19 
Berfonen (3 Todesfälle), davon 8 Erkrankungen in 
Stettin. An Scharlach erkrankten 9 Per⸗ 
ſonen (2 Todesfälle), und an Rückfall⸗ 
Typhus erkrankte 1 Perſon im Kreiſe Randow. 

— Die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Ber⸗ 
tin hat die Frage wegen der Unzuläſſigkeit über⸗ 


klebter Korreſpondenzkarten definitiv beantwortet. 


In der betreffenden Entſcheidung heißt es unter 
Anderem wörtlich, daß: „nach § 12 II. der Poſt⸗ 
ordnung vom 8. März 1879 Poſtkarten, welche 
lach Beſeitigung der urſprünglichen Aufſchrift 
oder der auf der Rückſeite zuerſt gemachten 
cchriftlichen Mittheilungen mit anderweiter Auf⸗ 
ſchrift, beziehungsweiſe mit neuen Mittheilungen 
seriehen zur Poſt geliefert werden, von der Poſt⸗ 
beförderung ausgeſchloſſen ſind.“ Es bleibt nun⸗ 
mehr nur noch die Frage offen, ob die Poit- 
behörde derart beſchädigte Poſtkarten nicht gegen 
neue Karten umtauſcht. 

In den Stettiner Zentral⸗ 
hallen findet am heutigen Tage die letzte 
Vorſtellung der Sommerſaiſon ſtatt und zwar 
wird dieſelbe wieder im Innern des Zir⸗ 
kus ſein. Man muß es anerkennen, daß die 
Herren Direktoren Genée und Janke in der 
erſten Sarfon ihrer Direktion Alles aufgeboten 
haben, um in jeder Weiſe den Anſprüchen gerecht 
zu werden, welche an ein größeres, für ein 
beſſeres Publilum berechnetes Spezialitäten⸗ 
Tyeater geſtellt werden können. Dieſelben haben 
eitweiſe Enſembles vorgeführt, wie ſolche beſſer 
und abwechſelungsreicher ſelbſt in den größten 
Theatern dieſes Genres nicht geboten ſind und ſie 
haben in Folge deſſen auch ihr Etabliſſement zu 
einem beliebten Vergnügungslokal für alle Stände 
gemacht. * ſie auch fernerhin dieſem 
Streben treu bleiben, fo wird ihnen die Uuter- 
ſtützung des Publikums ſtets ſicher ſein. 

— Im Kaiſerpanorama heute iſt unwiderruf⸗ 
lich der letzte Tag des ſo hoch intereſſanten Bildes 
des Feldzuges 1870—71. Es folgt alsdann der 
2. Theil, worauf wir unſere Leſer aufmerkſam 
machen wollen. 

— In einer Tiſchlerwerkſtelle gr. Woll⸗ 
weberſtraße 64 geriethen heute Morgen 6°], 
Uhr Hobelſpäne in Brand, die Feuerwehr wurde 
allarmirt, kam jedoch nicht in Thätigkeit, da die 
Gefahr bereits durch die Hausbeſitzer beſei⸗ 


tigt war. 

— In dem ſtädtiſchen Kraukenhauſe fand 
der Schlächtergeſelle Richard Schlüter in 
Folge von Verletzungen an Arm und Kopf Auf⸗ 


lung ein Ehren⸗Diplom für die Vortrefflichkeit 
ihrer Schreibfevern und Goldfüllfedern. 


Seuſationsnachrichten für Extrablätter. 


Geſtern früh 8 Uhr verbrannte in der 
Mittelſtraße ein armer Schneider, Vater von 
ſechs unerwachſenen Kindern, in Folge unvor⸗ 
ſichtiger Handhabung ſeines Plätteiſens — einen 
Rockkragen. 0 

* 

Als heute Morgen der Kourierzug aus 
Frankfurt a. M. ſich kurz vor Berlin befand, 
warf ſich ein anſtändig gekleideter Herr — in 
die andere Ecke des Koupees und ſchlief weiter. 


* 

Auf dem Neubau in der Leipzigerſtraße 
ſtürzten heute Morgen ſechs Maurer, von denen 
nur zwei unverheirathet ſind, plötzlich und ohne 
daß die Vorübergehenden etwas merkten — je 
einen Kümmel herunter. 


Heute Morgen trat ein Abgeordueter in 
ſehr aufgeregtem Zuſtaude an den Miniſtertiſch 
heran und f dem nichts Böſes ahnenden 


tan So | 
Miniſter des Innern — einen gemeinſamen 


Spaziergang nach der Sitzung vor. 
Baukweſen. 


Kaiſerin 


Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 


2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 


von 4 Pig. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 13. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.— 
Kornzucker erl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach- 
produkte exkl. 75 
Un. Brodraffinade I. —,—. 
—,—. Gem. Raffinade mit 
Melis IJ. m. Faß —.—. 


Faß —.—. Gem 
Raffinaden ausver⸗ 


kauft. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 14,05 bez., 14,10 B., 
per Oktober 13,221, G., 13,27½ B., per Dezem⸗ 

5. per Januar⸗März 13,37¼ 


ber 13 20 bez. u. 


G., 13,421, B. Stetig. 


Köln, 13. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen hieſiger lolo 18,50, 
do. fremder loko 22,50, do. per November 19,30, 
Roggen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 18,25, per November 16,85, per 
Hafer hieſiger loko 18,00, 
fremder 17,50. Nüböl loko 67,00, per Oktober 


treidemarkt. 
per März 19,45. 
März 16,45. 


66,10, per Mai 66,00. 

re 13. September, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 91,00, per Dezember 
83,25, per März 1891 78,75, per Mai 78,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 13. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. „ Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 14,02 ½, per Oktober 13,25, per Dezember 
13,17¼, per März 1891 13,45. Behauptet. 

Havre, 13. September, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 


average Santos per September 119,00, per De⸗ 


nahme. Derſelbe will die Verletzungen dadurch zember 104,00, per März 1891 98,00. — 


erlitten haben, daß er bei Klein⸗Reinkendorf von 
— 1 Männern überfallen und gemißhan⸗ 
delt iſt. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 12. September. Im Gro⸗ 
ßen Haff, jenſeits des Feuerſchiffes „Swantewitz“, 
kollidirte vorgeſtern Abend ſpät der von Stettin 
abgegangene ſchwediſche Dampfer „Carlshamm“ 
mit einem Wolliner Zeeskahn. 
ſtark beſchädigt, füllte ſich mit 
ſich flach auf die Seite, ohne jedoch zu ſinken. 


genommen, der während der Nacht in der Nähe 
des beſchädigten Fahrzeuges zu Anker ging. 


Geſtern Nachmittag verſuchte der „Carlshamm“, 
wie von heruntergekommenen Dampfern berichtet 


. 


wird, das Fahrzeng, von dem nur wenig über 
dem Waſſerſpiegel zu ſehen war, in den Hafen 
von Ziegenort zu ſchleppen. 


Stolp, 13. September. Ueber das Ver⸗ 


mögen des Brauereibeſitzers Lonis Ockel hier⸗ 
ſelbſt und das der allgemeinen Gütergemeinſchaft 
unterliegende Vermögen feiner Ehefrau Marie, 0 
geb. Iſecke iſt das Konkursverfahren eröffnet. ſoriſche Regierung hat Vormittags 11 Uhr die 
Der Kaufmann Salomon Frank iſt zum Ver⸗ 
walter der Maſſe ernannt. 
find bis zum 30. September bei dem hieſigen 
Amtsgericht anzumelden. 


Konkursforderungen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hamburg. 11. September. Einen eiaen⸗ Regierungsgeſchäfte ſeitens der proviſoriſchen Re! September, . 1.06 Meter 


2 


Letzterer wurde 
Waſſer und legte 


uhig. 

Wien, 13. September. An der heutigen 
Fruchtborſe waren Brodfrüchte feſt und höher, 
Gerſte angenehmer und feſt behauptet, Hafer 
feſt, Mais ruhiger, Termine behauptet. Herbſt⸗ 
weizen 7,46, Ftühjahrsweizen 7,78, Herbſtroggen 
6,75, Frühiahrsroggen 6,9, Herbſthafer 6,56, 
Frühjahrshafer 6,78, Auguſt⸗ September ⸗ Mais 
5,18, Mai⸗Juni⸗Mais 5,17. 


Peſt, 13. September. Weizenumſatz 25,000 


Meterzeutner zu vollen Preiſen, der übrige 
Markt unverändert, Termine feſter, Herbſt⸗ 
weizen 7,10, Frühjahrsweizen 7,53, Herbſtyafer 


6,21, Frühjabrshafer 6,56, Auguſt⸗September⸗ 
Mais 5,15, Mai⸗Juni⸗Mais 5,88. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 


Felegrapbifche Depeſchen. 
Bellinzona, 13. September. Der eid⸗ 


genöſſiſche Kommiſſar hat heute Vormittag eine 
Proklamation erlaſſen, ebenſo fand Vormittags 
die Eidesleiſtung der vom Bundesrathe abge⸗ 
ſandten Interventionstruppen ſtatt. 


Die provi⸗ 


Regierungsgeſchäfte an den Kommiſſar Künzli 
abgetreten. 

Bellinzona, 13. September. Die Maß⸗ 
regeln des Bundesraths ſind bis jetzt undurch⸗ 


Angeklagt war 


Stifabeth- Bahn 4 PCt. ſieuerfreie 
Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet am 1. 


rozent Rendement 15,60. 
Brodraffinade II. 


pet. Rendement, 


Unteroffizier oder Eimrieren der Drey⸗ und Fallbolzen zu thumlichen Einblick in die heutigen Reſtaura⸗ gierung au den Kommiſſar iſt noch nicht erfolgt. 
bei hereinbrechender Ger tionsverhältniſſe gewährte ein Prozeß, der in Die ultramontane „Liberta“ fordert das Volk zur 


Gegenrevolution auf. 


f Die Lage ſcheint ge⸗ 
pannter. 


Bern, 13. September. Der Bundesrath 


erklärte den Rekurs der freiſinnigen Bürger 8 


Teſſins gegen die Verſchiebung der Abſtimmung 
über die Verfaſſungsreviſion für begründet, be⸗ 
auftragte den Kommiſſar Künzli nach Feſtſtel⸗ 
lung, daß das Begehren um Verfaſſungsreviſion 
die genügende Zahl Unterſchriften habe, die 
Volksabſtimmung in kürzeſter geſetzlicher Friſt 
zuzuſagen; ferner ſoll der Kommiſſar berichten, 
in welchem Momente die geſprengte Regierung 
im Stande und gewillt ſei, die Funktionen wieder 
aufzunehmen. Einſtweilen behält der Kommiſſar 
die ausſchließliche Staatsgewalt, kann mit Ver⸗ 
trauensmännern beider Parteien verhandeln, iſt 
ermächtigt, den Telegraphendienſt zu überwachen 
und die Abhaltung von Schützenfeſten zu unter 
ſagen. 5 
Letzte Nachrichten. 

Berlin, 13. September. 
beging die Nationalmutterloge „zu den drei Welt⸗ 
kugeln“ das 150 jährige Stiftungsfeſt durch Feſt⸗ 
arbeitsloge und Tafelloge mit 500 Theilnehmern. 


der Großmeiſter der engliſchen Großlogen, ent⸗ 
ſandte Wendt⸗London als Vertreter. Kaiſer 
Wilhelm daukte für die Adreſſe, welche erneuten 
Ausdruck treuer Geſiunung gebe. 

Poſen, 13. September. 
wird gemeldet: Die von ausländiſchen Blättern 
verbreitete Nachricht, die ruſſiſche Regierung 
werde am 1. Januar einen Ausgangszoll auf 
Bauhölzer erheben, entbehrt, wie hieſige bethei⸗ 
ligte Kreiſe verſichern, jeglicher Begründung. 

Bromberg, 13. September. Die Staats⸗ 
regierung geſtattete unter gewiſſen Bedingungen 
die Einfuhr öſterreichiſch⸗-ungariſcher Schweine 
nach Bromberg. Wie ein Vertreter der Regie⸗ 
rung mittheilte, iſt an eine Oeffnung der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze vorläufig nicht zu denken. 

Breslau, 13. September. Dem von den 
Majenäten Nachmittags ſechs Uhr im Schloſſe 
gegebenen Provinzdiner wohnten auch der Herzog 
von Connaught und Gemahlin bei. Der Kaiſer, 
auf die Provinz toaſtend, hob hervor: Wenn das 
gute Beiſpiel des Fürſten Pleß und die gute Ab⸗ 
ſicht des Fürſtbiſchofs Nachahmung und Verwirk⸗ 
lichung fänden, habe er keine Beſorgniß wegen 
Löſung der ſozialen Frage. 

Paris, 13. September. Am 10. Oktober 
beginnt eine zehntägige Mobiliſation der techni⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Abtheilung auf einer neuen, noch 
nicht betriebenen Strecke von Beſangon nach 
Champagnol. 

Paris, 13. September. Bei Wiedereröff 
nung der Kammer wird der ſozialiſtiſche Depu⸗ 
tirte Dumay einen Antrag auf Amneſtie, die 
Rochefort einſchließen ſoll, einbringen. 

London, 13. September. Der „Morning 
Poſt“ wird aus Alexandria gemeldet: Der bri⸗ 
tiſche General⸗Konſul Sir Evelyn Baring geht 
nach Rom, um an den Verhandlungen zur Ab⸗ 
grenzung der italieniſchen Intereſſenſphäre in 
Oſtafrika theilzunehmen. 


N Briefkaſten. 
Anouyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 


— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sonntag⸗Nummer Beantwortung. 
— B. St. in P. Die Liſte der großen „Kölner 
Lotterie“ kann noch nicht erſchienen ſein, da die 
Ziehung bis zum 2. Oktober verlegt iſt. — M 
St, hier. Wir bedauern, Ihrem 
nicht nachkommen zu können, wenn Sie uns nicht 
den Zeitpunkt angeben können, in dem die Ver⸗ 
fügung bei uns veröffentlicht iſt. — C. L. in 
Grfbg. Die Anfertigung von Feuerwerks⸗ 
körpern in dem Innern eines bewohnten Hauſes 
iſt unter keinen Umſtänden geſetzlich zuläſſig, es 
genügt eine Anzeige bei der Polizei und es wird 
dieſelbe daun dagegen einſchreiten. Es ſind be⸗ 


Beau Vorſchriften über die Anfertigung und 


ufbewahrung von Feuerwerkekörpern vorhanden, 
wonach beſondere Banlichkeiten hierzu errichtet 
werden müſſen, welche außerhalb der Stadt in 
yößerer Entfernung von bebauten Grundſtücken 
iegen müſſen. — O. G. in S. Wir freuen 
uns, daß ſchon Ihr erſtes Inſerat in unſerm 
Blatte den erwünſchten Erfolg hatte, im Uebrigen 
zeig wir Ihren Wünſchen zu entſprechen ſuchen. 
wollen es daher unterlaſſen, den „Liedern des 
Muſikanten“ noch den wohlverdienten ſchmerz⸗ 


lichen Nachruf zu widmen, etwas „Schmierenhaft“ 


war die Sache allerdings. — O. N. in 
§ 211 der Zioil-Prozeß⸗Ordnung beſtimmt in 
dieſer Beziehung: „Einer Partei, welche dur 
Naturereigniſſe oder andere unabwendbare Zu⸗ 
fälle verhindert worden iſt, eine Nothfriſt einzu⸗ 
halten, iſt auf Antrag die Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand zu ertheilen. Hat eine Partei 
die Einfpruchsfrift verſäumt, jo iſt ihr die Wie⸗ 
dereinſetzung auch dann zu ertheilen, wenn ſie 
von der Zustellung des Verſäumnißurtheils ohne 
ihr Verſchulden keine Kenntniß erlangt bat.“ — 
J. W. bier. Es wäre falſch, ſich auf ein der⸗ 
artiges Radikalmittel zu verlaſſen, der Erfinder 
deſſelben mag von der Wirfjamfeit deſſelben 
durchdrungen fein, der Erfolg entſpricht aber oft 
den Erwartungen des Erfinders nicht. Jeden; 
falls iſt es nicht gut, auf die Unfehlbarkeit des⸗ 
ſelben zu bauen. — R—r—, hier. Wir haben 
den eingeſandten Artilel mit Intereſſe geleſen 
und werden Auszüge der Anſprache paſſenden 
Falls gelegentlich benutzen. Jedenfalls beſten 
Dauk für die Zuſendung. 
Wetterausſichten 
für Sontag den 14. September 1890. 

Trockenes und vorwiegend veiteres, zeit. veiſe 
wolfiges Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen 
Winden und wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 12. September, + 1,98 


Meter. — Elbe bei Magdeburg. 12. September, -+ | 
4,90 Meter. — Oder bei Breslau, 12. September, 


Oberpegel — 5,51 Meter, Unterpegel — 2,26 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 12. September, 


+ 0,25 Meter. — Warthe bei Poſen, 12. 


führbar. Die bereits gemeldete Uebergabe der September, + 1,34 Meter. — Netze bei Uſch, 12. 


1 
K 
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Heute Nachmittag d 


Aus Warſchau Fibre 


n| Kae! 


Wunſche 0 


M., hier. Die Saiſon tft zu Ende, wir Arens 


. 


Berlin, den 15. September 1890. 


Deutſche Fonds, Pfaun. und Rentenbrieſe. 
Deutfpe N.-Anl. 2% 106,90 G Schl.⸗Plſt.⸗Pfpb.3½% —,— 
do. de. 312% 99, Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Gonſol. Anl. 4% 106,75 6 do. do. Sl Fr 
. do. 3% 99,75 Weſtpr. ritterſch 8 98.00 6 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,00 6 Hannover. Nibr. 4% —.— 
doe. do. 9 —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Ur. Staatsſchuld. 3% 9.90 Kur- u. Neumärk. 4% 
erl. Stadt⸗Obl.3/% 28,80 b Lauenburg. Ribr. 40% 
do. do. e —.— Pommerſche do. 4 


—.— 
10³5,10 0 
108.20 b 
108,20 5 
103,20 5 


do. do. nene 314% 39,105 
Weſtpr. POHL 4% FR 
Berliner Piobr. 5% 117,506 . u. 5 

do. do. 4% 111 25 % ] Sächſſche do. 


do. 
Schl. Holſt. do. 
u ed Badiſche u Eiſen⸗ 
babhn⸗ Anleihe 4% 
Se a 4% 
ambur; = 
elke v. 1886 3% 85 76 
Hamburg. Rente 319% 98. 76 6 
Siaats⸗Anleibeg: 26 
taats-Anle! is a en 
Sr. Präm.⸗Anl. 33% 166,155@ 
Bayer. Präm.-Anl. 4% 142,40 b 


do 3% 87,508 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 98,0 
Pommerſche do. 3/½% 98,80 & 

4% 
do. 4% 


do 101,0 
Poſenſche 101,808 

do. do. 3½ 38,10 8 Coln⸗Mind. Pr.-A.3/% 188,40 6 
Sachſiſche do. 4% — Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfbb. 4% 105 0 0 Losſe .. 2.500 


Iremde Fonds. 
neguptiſche Aul. %% —— Num. St.-A. Ob. 86 
do. do. 50% —.— . do. amortb. 5% 
Argentiſche Anl 50% Ruf. co. Aul. 1871 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% do. do. 1872 5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
leibe 5% 834,10 
Nꝛalieniſchegtente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl 7% 
0. do. 6% 
Mexican. Anleihe 6% & 
do. do. 20 L. St. 6% 86,30 5 
Oeſterr.Gold.⸗N. 4% 96.80 ö 
do. Papier⸗R. 4½%% 2b 4 | 
o. do. 5% 91, b 
Deſterr. Silb.⸗R. 4½% % 80, 10 5 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% —.— 
do. Cred. 100 1858 4% 335,60 0 
do 1860er800ie5% 128,40 4 
do. 1884erbdooſe — 327 00 
Rum. St.⸗A. Obl. 8% 109,50 & 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aetien. 


4 57,008 „Bodenbach 4% 
h 2 2120 d Lee 4% 


de. do. 2 
do. Bodencr. neue 413% & 

Serb. Gold⸗Pfdb. 5 1 
do. Mente 

do. do. neue 5% 

8 N Gold⸗ 


ariſche papier, 
ne 8% 


88.80 } 
91,25 U 
88, 60 U 


1.·Steb 

o. Nordwb. 

do. Lit. B. Elbth. 4% 

Südöſt. (Lomb.) 9% _ 

Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 


Staats⸗Bahn 4% 101 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalb ahn 4% 45,00 L 
Stargard Roſen 4½% 105,20 8 
Autſterd.⸗Rottd. 4% 154,75 b 


R 4% 
Baltiſche Ei, 3% 7003 


AltbamnmsGolberg . . „ 
arb.-Mlawla,, . 
Oſtprtußiſche Süd 5% 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bersli@-Dlärki@ Ebartow-Aſom g. b —.— 


Berl.-Anh. Lit. C. 40% 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Oamb. 

3, Emiſſion 4% 
Bel,»Pd.-Digd.A 4% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Ursl.⸗Schweidn.⸗ 

ib. . 4% 
Cöln⸗Mind. 4. Cu 4% 
er 4 
Magd. ⸗Haldſt. 73 4 

do. Leipzig lt 4.4% 
do. Lit. B. 4% 
Oderſchleſ. Lit. B. 32 

do. Lit. D. 4% 

do. Em. v. 1879 44% 

bahn * 
Gal. sarl-Ludiv. g. 4½% 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 108,50 


do. couv. 4% 109,00 6 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
4 85 10 G 


2 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
190,96 8 


.o. .o0+* 
„% „% er DIE Su 110 


2 


I 
—.— bart.⸗Kr . 5% 00, 0 N 

- der 5e. ler 735 10340 © 
Or. Null. &iiend.g.3% 80 80 U 


„Orel gar. 5% —. 

J 800 440 —.— 
Dombr, . gar. 4½ % 100,89 @ 

Kalle Woreneſa 


Aika, bectew 3. 55 
do. Fhark.⸗Aſow 
Senn. (4 


Kurst⸗Kiew gar. 4% 
en DE 
0°‘ ’ 

. do. Smolensk. g. 5% 103,05 
n 

2 — Weener 

12 f 9 5% 101, 10 0 
Aybinsl-Vologyes% 96,30 6 
fautmergut 40% ee 101.46. ba 
. Sübwe 
85.0 0 Ruff * 95.26 0 


22 — 
e gar. 
bahn gar. 4% 
a 9 
SER 10 


netz gar. 3% 
Oeſt drang: S lebe 
do, do. Gold- Pr. 4% 
Sudöſt. Vahn 


93,00 6 
, 0 b 


— 


ee 8. 5 — | 
Breſit⸗Grajewo 5% 88,00 5 
Hupotheken⸗Certiſicate. 
e 
do. do. 8 100,90 
cz. 110) . . 5% 
IHR 
ER — 56 80m Oel so. 
19859 N 80 116 00 G 
101,60 ö 


„ %% 
50. 6. (24110)8% 111,60 8 

195,00 @ 
50, ou 


do. div. Ser. 

* 1. 0 Ne ex. 
17 —.— Certiſic. 
(rz. 120) % 0 


— th. 
— Weide c. 204% 100, 
dente ett 0 % 1000 g 
11% & de. do, G. 110) 4/200 108,60 8 


do. do. (rl. 110) 4% 1000 
107,60 & do. do. 4100 4% 190,008 


Bauk- Papiere. 


v. 1888 er ee Br 
ö. 3, 71.00 G ch. enſch. 7 
9 8% 16 i |Discrscmmand. 14 229905 
do. Hanvelsgel. 10 173,00 8 Dresdner Bank 9 tt 
bo. 8 5 134.00 & bant 9 137% 
Yresi.Disc-Daut 6,110,50 9 | Bonmm.oyv. ccm, 4 10,00 N. 
Darmſtädter Dans —.— Br. Ceutr.-Bed. 2½ 156,00 6 
Deutsche Van 9 169,00 & Reichsdaud 5. 145,606 
Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
erzelius Berzw. 6½ 12,75 6 Harkort Vergw, 4 132.00 6 


„A. rs ibernia 11 5 
Seen 175 Tone u. Laurah. 8% 158.45 6 


Diſch. Grund⸗ Pfd. 
. ab. : „ 8% 9006 4 
Neat Bbg. 
Otſch. Hp.⸗B.⸗ Pl. 
n 
do. 4% 


„ do. 
7 vo. 
0. 


Die, 
rd 130 


do. Gupfifad, 9 hr u. 
cius 3 180,06 „% Youife Zieibau 3, 120058 
—— Bergw. 4 66,75 & Märk-Weiti. 27 206. bu b 
Domersusrdi. 4 86 00 een 5 „ Bon 
munder St.- 0 0 
De I. 4. 6 97.50 5 do. bo, St.-Pr. 7½ 186. 90 U 
Gelſeulirchener 6 181,705 
Judujtrie-Papiere, 805 
Adler Brauerei 5 — — Da, Beige ig tft: 
do. 4 9,0% | Deſſauer Frust 87 1550606 
Bohmiſches de. 15 —— | Wobet len 16%) 281.50 b 
Bot do. 5 77008 so 10 31,008 
8 de. l 1678 5% dag, at-de % 24,6 
„ de. 20 1280 Magb. Cats 1 90,25 0 
Laidt de. 4 118% I. Goörl. (couv.) 8 159,76 0 
woll , 7 88% % FE, do. (Lüders) 8¾ 171.50 5 
Breed. * er 112 Gruſonwerke 12 — 5 
2 oldehall i 5 eſche 10 ö 
autendurg 4 85,508 | =, Hartmann 8 156.15 b 
ch ee. Ster. 5 450 % | Sf Pen. ene, 8, 8.0 
Schering 18 278 0 Schwarhtopf 1½27 7,0 0 
Saturn 4 13.25 50 P] Stnte l-. 6 189487 
union 9 152,75 @ Nordd. Lloyd 53,106 
—— [Wübelmsbütte 6½ 100 25 50 


Br auer. Elyſium 3 
Möller u Holt. 4 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— 
P. Prov. Zucker 2 


tem, Glas-Ind. 11 169,00 € 
Ste. Sewenti. 15 14, 60 
Straf, Spielkart. 6 109. 


FF ‚0 
St.Kb.⸗F.b. D d. 30 377,50 @ Gr. Pferdeb. -G. 131, 280.0 6% 
St Walhm ber 0 — Carter, Fleet. — 28500 
St. Bergſchl.⸗Br. 114 —.— Stett. Di 


erdeb. 2 7% 0 
St. Dampf. A. G. 13% —,— N. St. Bampf.⸗K. 12 128,0 % 
Papiers. Hohenk. e —.— 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aa Munch. 420 11000, © Germania 6 110008 
2 — 176 303 bon Magd. Feuer 225 wenns 
do. Ed. u. W. T 120 1650,00 | do. Wide. 45 200 % 3 
do. Leben 178 4356,00 B Preuß. Leben 37,5 715,06 B 


Colonia, Feuerv. 400 1001,00 @ — — St. 72 1155,00 @ 


8 N rovi a en 
— 270 7060,09 8 | Thuringia 240 679,00 @ 


Bant-Distont. | — 
ichsbaut 4. Lombard 4½—5 
> Brivatbiscont 35% 2 18. Septbr. 
8 5 
Anfterdam 8 Tage Sr 28 » 
do. 2 Monat 1 * . Hi AR, 
Belg. uns K 32 N 
do. 2 o nat „„ „ 222% . 
London 8 Tage .. .. 245 — 
do. 3 Monat „e 15 2... 
Paris 8 Tage 22 „„ 306 — 
do 2 Monat 2 — 2 2 * 
u 1 A 179.90 b 
e. 2 2 * ; - 22 
Schweiz. Bläbe 10 Tage 8 5 - 
Italieniſche Pläge 10 Tage —4 Be 5 
Vetersvurg 3 —— r ala = * 255 1 
DB ae k 
Warichau 8 Tage 69% 263,15 5 
Gold ⸗ und Papiergeld. = 
Ducateu Etit 975 W Engl Banknoten 20,955 
e SEE 
Frances err. 
Veda —— ef. Nei 265 Be 


Fi 


a 
Er 


25 Verzeichniſſe abzuliefern. 


? 


2 von 98 ½ 9, verkauft i b 
ü 8 von 3—4 Uhr entgegen. 
ö Der Magiftrat. eee 
; S Muſik⸗Unterr. u. e. g. u. inter. Meth. u. b. erth. e. 
Stettin, den 8. September 1890. bebe, Bchren Sud. b. H. Reſt. Reinke, Aundenſer. 20 
N Bekanntmachung. 
N „Die anderweitige Verleihung der im hieſigen St. 4 F 
Johanniskloſter frei geweſenen Wohnungen Nr. 30 im im 9 
Erdgeſchos und Nr. 21 zwei Treppen iſt erfolgt, was 0 a 
den Bewerbern um dieſe Wohnungen ſtatt beſonderen 
Beſcheides 5 er Mag ms x 5 
er Magiſtrat, k 1 h dl 
Johannis Klofter-Deputation. usl allennan un 5 
— ] ³— 
* Wir fordern di Klemm dern Kuben das 6 be Musikalien- 
1 rn die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 
* ahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, Leih- Iastitut. 
N % hierdurch auf, dieſelben zu dem am Montag, den 6. Ok⸗ 1 
ö tober d. 3. beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den Eintritt täglich. 
nächſtgelegenen Schulen anzumelden. Speelalität: 
h Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul- 4 5 8 
e nad fh Harmonium-Musikalien. 


E 


Linen Bazar zur Vervollſtändigung des Wäſche⸗Inven⸗ 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streck fuss. 


Glauben ſchenken, da ein Mund, der nie die Un⸗ 
wahrheit ſprach, Zeugniß für mich ablegen kann. 
Ich bin Ihnen dieſe Rechenſchaft ſchuldig, Herr 
v. Wangen. Nicht ein Zufall hat mich hierher 
geführt, ſondern der glühende Wunſch, Fräulein 
Eliſe wiederzuſehen. Fräulein Klara v. Wangen 
ſagte mir, daß ich die Geſuchte hier in dieſer 
Laube finden werde, ſie gab mir den Schlüſſel 
zu der kleinen Gartenthüre, ſie zeigte mir den 
Weg; auf dieſem Wege traf ich Frau v. Wangen, 
ich begleitete ſie hierher. Ich hielt es in der 
Erinnerung an eine frühere Zeit für meine Pflicht, 
Frau v. Wangen in voller Aufrichtigkeit zu ſagen, 
daß ich einſt, irregeleitet von einer trügeriſchen 
Phantaſie, geglaubt hätte, fie zu lieben, während 
dech mein Herz immer der Einen gehört habe, 
die mich emporgehoben hat zu einem neuen Leben, 
daß jener Irrwahn verflogen ſei für alle Zeit, 
daß ihn die Erinnerung an mein Ideal beſiegt 
bat für immer. Ich forderte von Frau v. Wangen 
Rechenſchaft darüber, daß ſie mir den Aufenthalt 
des Fräulein v. Oſlernau in ihrem Hauſe ver⸗ 
ſchwiegen habe, ich erklärte ihr, daß ich nur ge⸗ 
kommen ſei, um Fräulein Elife zu ſehen und zu 
Ban. 5 N 

Er lügt! 

e ich glaube Dir nicht mehr * 

> AA Fann' 

herrſchte Wangen Bertha an. Während Egon's 
einfacher Vertheidigung hatte fein ſtürmiſch wallen- 
des Blut ſich beruhigt, er vermochte jetzt wieder 
zu denken, er erinnerte ſich des Schreckens, der 
Bertha durchzuckt hatte, als fie ihn plotzlich ge⸗ 
ſehen, ihrer letzten Worte, welche er gehört latte, 
als er hinter dem Gebüſch hervortrat, „Fordern 
Sie nicht auch meinen Haß heraus!“ hatte ſie 
geſagt. Ja, ſie haßte den Untreuen, der ihr ins 
Geſicht geſagt, wir i 
e e ihn umſomehr, weil fie ſelbſt ihn 
geliebt hatte. Sie war darauf gedrungen, daß 
ihm Eliſens Aufenthalt in Linau verheimlicht 
werde, weil ſie die Nebenbuhlerin fürchtete, und 
jetzt 
= Eliſe zu feben, war Ernau nach Lina ges 
kommen, dafür traf ihn der aus der verſchmähten 


Pferde⸗ 
Verkauf. 


Am Sonnabend, den 4. Ok⸗ 
tober, Mittags 12 Uhr, ſollen auf 
unſerem Depot in Weſtend⸗Stettin, 
Falkenwalderſtr. 57, 6 Pferde, darunter 
einige Stuten, öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzablung verkauft werden. 

Stettin, im September 1890. 


Stettiner Straßen- Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 


J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


BRenrlin W. Friedrichstr 72 


Durch elektriſche Bäder 
und Maſſage 


erzielt ganz außerordentliche Erfolge: bei Läh⸗ 

mungen, Schwächezuſtänden, Rückenmark⸗, Hals⸗, Ma 

geu⸗, Unterleibs⸗ und allen Nerpen-Leiden 
Das Wilhelmsbad, Schweizerhof 2. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Georg Friedemann, 


Oberwiek 19, 
gegenüber der Germania ⸗Apotheke. 


Höherelladchenschule 


Kronprinzenſtr. 21. 
Bu Bei. ae am 9. Oktober. An⸗ 
meld. neuer Schülerinnen und Peuſionäri 0 
nn uhr eden ſionärinnen nehme ich 
Katharina Wolf. 


4) 
„Glaube ihr nicht, Hugo, fie haßt mich, fie 


lügt!“ flehte ſie, aber auf Wangen machten 
dieſe flehenden Worte keinen Eindruck, er beant⸗ 
wortete ſie nur durch einen finſtern Blick un 
indem er unwillig Bertha's ihn noch immer um⸗ 

ſchlingende Arme zurückſtieß. 

„Ihnen glaube ich, Ihnen vertraue ich, ſprechen 
Sie!“ ſagte er, zu Eliſe ſich wendend ernſt. 

Dem Drange des Augenblicks war Elife gefolgt, 
als ſie ihr ſicheres Verſteck, in welchem ſie ver 
borgen war, verlaſſen hatte. Sie mufte zwiſchen 
die beiten Streitenden treten, um eine Ehren⸗ 
kränkung abzuſchneiden, die Herrn v. Ernau ge⸗ 
— haben würde, Wangen die von ihm ge⸗ 

orderte Ce ugthnung zu geben. Sie erfüllte 
nur eine Pflicht, indem fie vortrat, um Zeugnis 
abzulegen für Ernau, aber als fie nun dies Zeug: 
niß wirklich ablegen ſollte, da fühlte ſie, wie ihr 
das Flut zum Herzen drang; aber fre gab ſich 
—— Gefühl der Befangenbeit, welches ſie über⸗ 
zum, nicht hin, es galt ja eine Pflicht zu erfüllen, 
lee andere Rückſicht mußte ſchweigen, auch die 
mädchenbafte Scheu, ihr eigenes Gefühl zu ver⸗ 
rathen, mußte überwunden werden, die Pflicht 
gebot es. 

Wohl bebte ihre Stimme ein wenig, als ſie 
erzählte, daß fie ſich im Gebüſch verſteckt hate, 
als ſie in der Ferne die Stimme des Herrn 
v. Eruau erkannt babe, und daß fie gezwungen 
eweſen ſei, ungeſehen eine Zeugin der Zuſammen⸗ 
unft Bertha's und des Herrn v. Ernau zu 
werden, da ſie ſich nicht regen durfte, um nicht 
ihre G genwart zu verrathen, daß fie jeres ge⸗ 
ſprochene Wort gehört habe, ohne ſelbſt die 
Sprechenden zu ſehen. 

Bertha wollte Eliſe unterbrechen, aber Wangen 
gebot ihr hart befehlend Schweigen und bat Cliſe, 
fortzufahren, ſtatt ihrer antwortete ihm Egon. 

„Ich ſelbſt will Rechenſchaft ablegen über das, 
was ich gethan, was ich geſagt habe,“ erklärte er. 


Stadtyerordneten-Verſammlung. 


5 Donnerſtag, den 18. d. me. keine Sigung- 
tettin, den 13. September 1890. — 


Dr. 
Die Einlöſung der am 1. Oktober 1890 fälligen, 


ſowie der früher fällig geweſenen, aber noch nicht ver⸗ 
allenen — 1 = a de- obligationen 
ittr, E. der Oberſchlefiſchen, Serie nA. 
Serie II. Litir. B., U an der Star 
garo-Poſener Eiſenbahn findet ſtatt: 
— vom 24. September d. ab 
in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden bei den König⸗ 
lichen Eiſenbau⸗Hauptkaſſen in Breslau, Berlin, Frank: 
ſurt a. M., K Li (rehtörh.) und Altona, ſowie bei den 
Königlichen Eiſenbahn - Betriebskaſſen in Oppeln, Neiße, 
Kattowil, Ratibor, Poſen und Glogau, ferner 
jedoch nur in der Zeit vom 1. bis 
31. Oktober d. J. * 
n Berlin bei der Hauptlaſſe der General⸗Direktion 
der Seehandlungs⸗Societät bei der Direltion der Dis⸗ 
lonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank für Handel und Ind.. 
e, bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, in Stettin 
eil dem Bau khauſe Wm. Schlutow, in Leipzie bei der 
Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗Anſtalt, ſowie in Dresden 
bei deren Filiale, in Man deburg bei dem Magdeburger 
Bankverein Klinckſieck Schwarert & Co, in Hamburg 
bei der Norddeutſchen Vank in Frankfurt a. M. bei 
dem Banthauſe M. A v. Rothſchild & Söhne. 
b Die Jinsſcheine find mit einem vom Inhaber ode 
figer umerſchriebenen, nach den Gattungen der Obli⸗ 
gationen geordneten, die Stückzahl und den Geldbetra 


ee dazu werden bei den vorbezeichneten Eiſen 
AR uote riebskaſſen unentgeltlich verabfolgt 


5 . ber 1890 
Königliche Atabahn-Direttlon. 


Eiſenbahn⸗Direltſons⸗Bezirk Berlin. 
lune, Lieferung von 10,000 Stück Bremsknüppeln. 

kzugsweiſe aus jungem zähen Birkenholz. aber auch 
aus Elſen⸗ oder Weißbuchenholz, ſoll vergeben werden 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferun 
don Bremsknüppeln“ find nebſt zwei Probeknüppeln von 
leder angebotenen Holzſorte verſiegelt bis zum 6. Of: 
tober 1890, Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
portofreie Einsendung von 0,30 % und 
auch in 10 % und 5 HPoftfreimarfen vom Büreau⸗ 

orſteher rohen hier, Karlſtraße Nr. 1, zu beziehen 

Stettin, den 4. September 1890. 

königliches Ciſen ga eteiebs n 


Berlin ⸗Stett 3 
Stettin, den 13. Geptember 1890. Geſangunterricht 
Methode Marchesi 180. L. 4 a 
Bekanntmachn 15 g. 8 1 15 Eu ſem Ae Gesang au 85 1 a 


Behufs Herftellung von Entwäſſerungsarbeiten wird 
die grüne Schanze von der Karlſtraße bis zum Berliner 
Thor von Montag, den 15. d. Mts. ab bis auf Weir 
teres für den öffentlichen Fahrverkehr gesperrt 


Königliche Polizei Direktion. 
AJn Vertretung: 
eiherr W. Massenbach. 


Stettin, den 13. September 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½% igen Stettiner Stadt = Anleihe ⸗ Schei 
2 je = Scheine 
werden von der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe zum Kurſe 


d. Proſpekt. Aufnahme jederzeit. 
von 1—3 libr it. Sprechſtunde 


Hedwig Wilsnach, 


Auguſtaſtr. 60, 3 Tr. 


Gehohene Mädchenschule 


gr. Wollweberſtr. 59, 
Gefällige Anmeldungen zum Winterhalbjahr nehme 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Kirchliches. 


1 In Bethanien: 
Herr Kandidat Fiedelkorn um 10 Uhr. 


Der Frauen⸗Verein für Bethanien beabſichtigt nach 
Bjähriger Pauſe Anfang November d. J. wiederum 


7 ²³ A TRETEN FE 
Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Nilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


lars des Strantenhaufes zu veranftalten,. Wir bitten 
unſere Freunde, uns gütigſt mit allerhand nützlichen 
leicht verkäuflichen Gegenſtanden zu verſorgen. Außer 
8 Bethanien ſelbſt und in der Diakoniſſen⸗Statlon 
tettin, Ritterſtraße 6, werden bei folgenden Mit: 
mi 
Te Paſtor Brandt, Vorſitzende, Bethanien, Allee: 


bertretende 
13 71 


weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zögli Y 
ftanden nach kürzeſter Berberetreg glinge be 
Dare 
ſir ß 


daß er ſie nie wirklich geliebt 


Haß, aus welchem ihre Anklage gegen Ernau un 
die Aufforderung, ihre gekränkte Ehre an dem 
Beleldiger zu rächen, hervorgegangen war. Die 
giftige Saat, welche Bertha gefliſſentlich in ſeine 
Seele geſäet hatte, trug jetzt ihre Früchte, das 
Miftrauen, die Eiferſuckt, mit der fie ihn erfüllt 
hatte, richtete ſich gegen ſie allein. Er glaubte 
ihr nicht mehr, ihr Lächeln reizte ihn ebenſo⸗ 
wenig, wie der Zorneeblick ihres Auges ihn ein 
ſchüchterte, ſie hatte ſelbſt die Quelle ihres Ein⸗ 
fluſſes auf ihn untergraben. 

„Verzeihen Sie mir, Herr v. Ernau,“ ſagte 
er, ſich zu Egon wendend. „Ich habe in der 
Erregung harte Worte gebraucht, aber Sie werden 
nicht mit mir über dieſelben rechten. Ich ver⸗ 
traue Ihrem Worte und bedarf keiner Beſtätigung 
deſſelden. Möge dieſe traurige Stunde Ihnen 
das Glück des Lebens bringen, wie ſie das meinige 
zerſtört hat.“ 

„Hugo, ich ſchwöre Dir —“ 

Bertha konnte nicht weiter ſprechen, ihr letzter 
Verſuch, ſich Gehör zu verſchaffen, mißlang, ſie 
veriiummte, als fie in das zornfunkelnde Auge 
Wangen's ſchaute, der ihr mit ſtreng befehlendem 
Tone zurief, indem er die Hand erhob und nach 
der Richtung des Hauſes zeigte: „Kein Wort 
weiter, denn jedes Deiner Worte enthält eine 
Lü e. Dorthin geht Dein Weg! Nicht hier 
will ich Abrechnung mit Dir halten. Folge mir!“ 

Egon und Eliſe blieben allein; er ergriff ihre 
Hand, ſie entzog ſie ihm nicht, aber eine dunkle 
Röitze erglübte auf ihren Wangen, und ihr Herz 
klopfte ſtürmiſch. a 
„Sie haben die letzten Worte des unglücklichen 
Wangen gehört,“ ſagte Egon mit leiſer weicher 
Stin me, „ſeinen letzten Wunſch. Wollen Sie 
ihn erfüllen? Sie haben jedes Wort des trau⸗ 
rigen Bekeuntniſſes gehört, welches die Pflicht 
mich abzulegen zwang. Können Sie mir ver: 
zeihen, daß ich Sie einſt getäuſcht habe? Ich 
habe lein Recht, es zu hoſſen, und doch hoffe ich! 


war ſie beſiegt von dieſer Nebenbuhlerin; Die Erinnerung an Sie war der bellleuchtende 


Stern, der mich geleitet hat auf dem Wege, um 
ein neues Leben zu beginnen, ſie bat mich ge⸗ 


gezeigt. Können Sie dem Irrenden verzeihen 


„Ich hoffe, Herr v. Wangen wird mir jetzt Liebe erwachſene glühende Haß Berthals, dieſer kräftigt im Kampfe gegen mich ſelbſt, fie hat mir] halb ſuchte er fie auf, um von der vergangenen 
dl auch heute den Weg zur ſchweren Pflichterfüllung Zeit zu träumen. 


Zwei Jahre waren vergangen ſeit jenem trau⸗ 


um der Liebe willen, die er treu im Herzen ge-|rigen Tage, an welchem er gewaltſam die Liebe 


hegt hat und bewahren wird, auch wenn 
heute zurückweiſen?“ 

Eliſe antwortete nicht, aber ſie ließ ihre Hand 
in der Egon's ruhen, und als ſie zu ihm auf⸗ 
blickte mit thränenfeuchten Augen, da gab ihm 
der innige Blick die beglückende Antwort. 


31. 


Der Herbſtwind jagte im wirbelnden Spiele 
die gelben und rothen Blätter, fie erhoben und 
ſenkten ſich, ſie lagerten ſich zu kurzer Ruhe, um 
denn fröhlich wieder aufzuerſtehen und ſich auf 
dem freien Platze an der Herrenlaube in luſtigem 
Tanze zu drehen und endlich über das Gitter 
fort hinauszuflattern nach dem im lachenden 
Sonnenſchein prangenden Wieſengrunde, auf dem 
ſie ſich eine Ruheſtätte ſuchten. 

Hugo v. Wangen ſchaute träumeriſch den flie⸗ 
genden Blättern nach, er verfolgte ſie bei ihrem 
neckiſchen Jagen, wenn ſie ſich hoben und ſenkten, 
bis ſie niederſanken, um ſich nicht wieder zu er⸗ 
heben und andere kamen, er verfolgte ſie wieder, 
bis ſie hinausgetrieben wurden über die ſonnige 
Wieſe, fort nach den Stoppelfeldern, er ſah ihnen 
nach, und doch ſah er nichts von ihnen, ſeine 
Blicke folgten ihnen, aber ſie waren nicht bei dem 
tändelnden Spiel der bunten, von der Herbſtſonne 
gefärbten Blätter. 

So ſaß er oft in der Herrenlaube, er hatte ſie 
zu feinem Lieblingsaufenthalte gewählt, weil er 
von ihr aus den freieſten und weiteſten Ausblick 
über die Wieſen und Felder hatte. Wenn er auf 
der einfachen Holzbank ſaß, dann ſchaute ſein 


Sie ihn] zu einer Unwürdigen aus feinem Herzen geriſſen 


hatte, zwei kurze Jahre, aber wie war doch Alles, 
Alles jo anders geworden, wie hatte er ſelbſt ſich 
verändert! Damals hatte er froh in die Zukunft 
geſchaut, heute blickte er müde in die Vergangen⸗ 
heit zurück, damals war er ein junger Mann 
voll Lebensmuth und Lebeuskraft geweſen, heute 
erſchien er ſich ſelbſt alt, ermüdet, verlebt. 

Hatte er denn ſo Vieles und Schweres in den 
letzten zwei Jahren erlebt, waren ſie ihm nicht, 
einige wenige Stunden des Sturmes und Dranges 
ausgenommen, vorübergegangen in trauriger Ein⸗ 
förmigkeit! In dieſen wenigen Stunden hatte ſich 
die Entſcheidung ſeines Schickſals vollzogen. 
Bertha war ihm nachgefolgt, fie hatte ſich an 
ſeine Bruſt geworfen, hatte ihm weinend be⸗ 
heuert, daß fie ihm die volle Wahrheit gejagt 
habe, hatte ihn angefleht, nicht den Lügen ihrer, 
Feinde zu glauben, aber ihre Thränen hatten ihm 
das verlorene Vertrauen nicht wiedergeben können, 
ſie ſelbſt hatte es erſchüttert, war ihm doch jedes 
Wort in treuer Erinnerung, welches fie geſprochen 
hatte, um ſeine Eiferſucht zu erregen. Gerade 
weil er ihr bisher ſo voll und ganz vertraut, 
weil er ſie ſo innig und wahr geliebt hatte, traf 
ihn die Erkenntniß ihrer Unwahrheit und Un⸗ 
1 um jo tiefer. Ihre chönheit hatte 
keine Macht mehr über ihn, ihre Thränen rührten 
ihn nicht; empört über die neuen lügneriſchen 
Betheuerungen, mit welchen ſie Ernau und Eliſe 
zu verdächtigen ſuchte, ſtieß er ſie von ſich. 

Da raffte ſie ſich auf, mit blitzenden Augen 
ſchaute ſie zu ihm auf. So lange ſie geglaubt 
hatte, durch Thränen die verlorene Macht über 
ihn wiedergewinnen zu können, hatte ſie geweint 
und gefleht, jetzt aber, da ſie erkannte, daß ihr 


leibliches Auge hinaus in die lachende Landſchaft, | Spiel verloren ſei, gab fie ſich keine Mühe mehr 
vor dem geiſtigen Auge aber ſtiegen Bilder auff ſich zu verſtellen. 


aus einer vergangenen Zeit. In der Herrenlaube 


hatte ſich ſein Schickſal entſchieden, au ihr hafteten 
feine traurigſten Erinnerungen, aber gerade des⸗ 


Ich habe mich ins Privatleben zurückgezogen und ertheile in der Schnefder⸗Alademie der Firma 
Klotz & Co. in Berlin, Kommandantenſtr., keinen Unterricht mehr, ſtehe überhaupt zu dieſer Auſtalt in 
keinerlei Beziehung. Diejenigen Herren und Danıen, welche ſich in der Herren⸗, reſp. Damen- oder Wäſche⸗ 
ſchneiderei nach Syſtem Kula vollkommen ausbilden wollen, verweiſe ich auf die 


große Berliner Schueider⸗Akademie, Berlin C. Notes Sch oh Nr. 1 
als die einzige Anſtalt, welche im Geiſte meines verſtorbenen Mannes von ſeinem alten Lehr 


ſelben Räumen des Rothen Schloſſes fortgeleitet wird. 


Verwittwete Frau Bertha Kuhn. 


der Schüler von Quartareife an. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwiaſtraße 13. 


Bar Nenonmtirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Militär- und höhere Schul⸗Examina. u 


Seit 1867 beſt. über 750 Schüler der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor⸗ 
bereitungszeit, und zwar ſämmtliche Portepee⸗Fähnrichs mit dem Prädikat „gut“. 
Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw., Primaner- u. Abiturienten⸗Eramen. Aufnahme 
Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
Hauſe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. Nähere Auskunft d. d. Dirigenten 


Ebenſo große 


Turnunterricht! Das Juſtitut, im eigenen 


Rlumberg. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorl. 
in Verbindung mit 


der kheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Uniperſität Bonn. 


„Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 


an der Univerſität zu hören. 


Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 


techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


. .. In Folge des ſchlechten Wetters im Auguſt wurde manche Anmeldung zurückgenommen, doch hielt 
ſich die Zahl der Kurgäſte auf 80 —90, jetzt noch 76 Kurgäſte. — Mit beſonders gutem Erfolge wurden wieder 
behandelt: Rheumatismus, Gicht, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth, Abmagerung und Fettſucht und verſchie⸗ 
dene Nervenleiden. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 
G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Boörsen-Speculation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 


Eduard Perl, Bankgeſch 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 
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4 Bollhagen in Halbleder zu 2,50 , 

in Ganzleder zu 3,00 4, 

in Goldſchnitt zu 3 %, 

in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ab und 4,50 Ab 

in Chagrin zu 5 %. 6 und 7 Ab 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 „44 
bis zu 15 % 

in Sammet mit reichen Beſchlägen in 
den neueſten Muſtern bis Ab 


Das 


AAAAAAAAAAAAAAAA 


4Schulzenſtraße 9. 
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Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 
Möbel, Spiegel und Polsterwaeren 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preifen 


RR. Steinberg, Roſengarten 17, part., 


früher Breiteſtr. 25, früher Breiteſtr. 23. 
NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


u 15 
0 1 Als Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 

Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt t 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. En ee 
— e 1 * — 3 75 ftatt. 5 

nd ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Scchaufenſter, N 


R. Grassmann, 


äft, 


> 


Einſegnung 
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[Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierten Leder: 
band zu 3,50 46, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. * 


be- 
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Kirchplatz A. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bangewerkfihnle Deutſch-Krone. N 


Winlerſemeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 A 


verional in den- Zither-IInterricht 


Streich u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 


Künſtliche Zähne 


\von 3 Mk. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 


10 5 — = 840 5 er. rg ihne 
jmerzlos eingeſetzt. Zahuſchmerz be ähne 
plombirt, Reparaturen u. Umarbe — ſchlecht 
paſſeunder Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Emil Weiss. Zabutechuiter, 
Stettin, Mönchenſir. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt 


Stettiner Musikverein. 


Morgen, Montag, erſte Verſammlung. 

Im Geſange gebildete Damen und Herren, 
welche dem Verein beizutreten wünſchen, wollen ſich 
bei Herrn Prof. Lorenz (Grabowerſtr. 11) melden. 

I. Konzert: Marſch für Chor u. Orcheſter Lerne 
N von A. Becker. „Die ſieben Schläfer“ von 

owe. 

II. Konzert: Odyſſeus von Bruch. 

Programm zum Todtenfeſt⸗ und Char⸗ 
freitags⸗Concert wird ſpäter veröffentlicht. 

Nummerirte Abonnements⸗Karten, gültig für die ge 
nannten 4 Konzerte und alle Proben des Vereins, ſind 
für 9 % bei Herrn Simon zu entnehmen. 


Symphonie ⸗Konzerte. 

Außer den oben genannten 4 Konzerten werden ſeitens 
des Muſikvereins noch 4 Ne ver⸗ 
anſtaltet werden. Die Leitung derſelben übernimmt 
Herr Profeſſor Lorenz und Herr Kapellmeiſter 
Offeney. Es werden hervorragende Soliſten hinzu⸗ 
gezogen werden und hin und wieder neben den Werken 
reiner Inſtrumental-Muſik auch kleinere Chor⸗Kom⸗ 
poſitionen mit Orcheſter zur Aufführung kommen. 

Nummerirte Karten us ‚At bei Herrn Simon. 
Für die inaktiven und aktiven Mitglieder des Vereins 
beträgt der Abonnementspreis nur 6 % Die inaktiven 
Mitglieder haben ſich durch Vorzeigung ihrer Mitglieds⸗ 


Beſtimmun en find bei Herrn Sumon zu hren. 
Die altiven Mitglieder erhalten im Verein nähere 


Auskunft. 
Ex Der Vorſtand. 
Eltern und Vormündern, 


deren Söhne reſp. Mündel geionnen find, die Schneider⸗ 
Profeſſion zu erlernen, werden tüchtige Lehrmeiſter 
durch unſern Obermſtr. Herrn WW. Horstmann, 
große Domſtr. 7, nachgewieſen. 

Die Lehrherren ſind ſtatutariſch verpflichtet und wer⸗ 
den durch den Vorſtand kontrollirt, ihre Lehrlinge zu 
berufsmäßigen, guten Arbeitern zu erziehen, und die⸗ 
ſelben bei der Innung ein⸗ und ausſchreiben zu laſſen, 


Prüfungszeugniß empfängt 
Stettin, im September 1890. 
Der Vorstand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute, Sonntag, Nachmittag in F. Reinke's 
Gartenlokal: 


Geſelliges Beiſammenſein. 


Abends: — N ran zehen. >= 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Grenadiere. 

Heute, Sonntag, den 14. Sep’ember: Antreten um 
12½ Uhr Mittags am Schuppen auf dem Exerzierplatz 
bei Fort Preußen zum Marſch nach Güſtow zur Ent⸗ 
hüllung des Krieger⸗Denkmals. Am Sonnabend, den 
20. September, Abends 8½ Uhr: Monats - Ber- 
ſammlung bei E. Ventzkl. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. 

Der Vorſtand. 


chuhmacher-Innung. 


Morgen Nachmittag von 3 Uhr ab im Deutſchen 
Garten: Geſelliges Beiſammenſein. Abends: Kränzchen. 
Einführungen geſtattet. 2 

Der Vorſtand. 


Große 
ee Promenudenfahrt 
nach dem Haff und zurück 


heute, Sonntag, den 14. September cr. 
ver Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 2½ Uhr Nachmittags vom Dampfſchiff⸗ 
boll werk. 
Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. — 
Fahrpreis 50 „ hin und zurück, Kinder die Hälfte. 
Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. Billets 


und gute Reſtauration an Bord. 
hs. Trendelenburg. 


Stettin Pölitz 
Vom Montag, den 15. d. Mis, ſtatt 3½ Uhr 


Abends von Stettin ſchon 5 Uhr Abends. 
Oskar Henckel. 


1.2 
. 


. 


Karte bei Kauf der Billets zu legitimiren. Weitere 


auf welches hin der Lehrling einen Lehrbrief reſp. ein 
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Termine vom 15. bis 20. September. 
In Subhaſtationsſachen. 


15. September. A.⸗G. Anklam. Das dem Müller 
Fr. Muller jun. geh, zu Bargislow bel. Grundſtück. 

16. September. A.⸗G. Stepenitz. Das dem Ein⸗ 
wohner Aug. Gebner geh., in Sarnow bel. Grundſtiick. 

17. September. A.⸗G. Demmin. Das zur Leder⸗ 
händler Th. Behrndt'ſchen Konkursmaſſe geh., in Dem⸗ 
min bel. Grundſtück. — A.⸗G. Anklam. Das zum 
Nachlaß der Wittwe Berner geb. Becker gehörige, in 
Crien bel. Grundſtück 

18. September. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem 
Kaufmann Alb. Tietel geh., in Greifenhagen belegene 
Grundſtück. — A.⸗G Greifenhagen. Das dem Reſtau⸗ 
ratenr C. Chriſtophel geh., in Greifenhagen belegene 
Grundſtück. 

19. September. A.⸗G Greifenhagen. Das der ver⸗ 
ehel. Ackerbürger Aug. Tiede geb. Nicolai gehörige, in 
Greifenhagen bel. Grundſtück. 

20. September. A⸗G. Treptow a. R. Das den 
Ackerbürger Pantzlaff'ſchen Erben geh., in Treptow a. 
R. bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 


17. September. A.⸗G. Land berg a. W. Prüfungs⸗ 
termin: Kaufmann Ed. Oskar Haniſch, in Firma 
Herm. Cohn's Nachfolger, daſelbſt. 

19. September. A.⸗G. Barth. Erſter Termin: 
Kaufmann Paul Viebcke und Ehefrau Frieda geb. 
Wollwage, daſelbſt. 

20. September. A⸗G. Paſewalk. Prüfungstermin: 
Gaſtwirth und Materialwaarenhändler Chriſt. Albrecht 
zu Jatznick. — A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Franz Sande und Ehefrau, daſelbſt — A.⸗G. 
8 Prüfungstermin: Gaſtwirth Ludw. Mahnke, 

aſelbſt. 

Swinemünde, den 28. April 1890. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Herbſt⸗ reſp. Winterfiſcherei 
in den Oderſtrömen, Papenwaſſer, im Haff, in der 
Dievenow, Swine, Peene nebſt Achterwaſſer und den 
angrenzenden Gewäſſern nach dem Pachttarif auf 
das Pachtiahr vom 1. Juni 1890 bis dahin 1891 ſtehen 
Terutine an: 

Montag, den 29. September er., Vormittags 9 Uhr, 
in Stepenitz beim Hotelbeſitzer Herrn Breslich. 

Donnerſtag, den 2. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, 
in Neuwarp bei Herrn Otto Rothſtock. 

Dienſtag, den 7. und Mittwoch, den 8 Oktober er., 
Vormittags 9 Uhr, in Stettin beim Reſtaurateur 
Herrn Schultz, Unterwiek 8. 

Dienſtag, den 14. Oktober cr., Vormittags 9 Uhr, 
in Auclamfähre bei Herrn Friedrich Schohl. 

Mittwoch, den 15. und Dounerftag, den 16. Okto⸗ 
ber er., Vormittags 9 Uhr, in Laſſan im Gaſt⸗ 
hof zum Deutſchen Kaiſer. 

Freitag, den 17. Oktober er, Vormittags 9 Uhr, 
in Wolgaſterfähre bei Herrn C. Lewe. 

Mittwoch, den 22. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, 
in Cammin i./P. beim Kaufmann Herrn C. Wendt. 

Donnerſtag, den 23. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen beim Kaufmann Herrn Wendt, 

in welchem die zu vachtenden Fanggeräthe nach Art und 
Zahl anzumelden ſind. 

Die Pachtbeträge find praenumerando in dem Termin 
zu entrichten. 

Es werden jedoch nur ſoſche Fiſcher zur Pachtung 


zugelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung des früheren 


Willzettels legitimiren. 
es werden auch Anmeldungen zur Ertheilung 
von Willzettel auf Aalſpeere entgegen genommen. 


Der Königliche Ober-Fiſchmeiſter 
IS Fütterer. er 
Pädagogium Lahn, 
langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. geleg., ge⸗ 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 
Sexta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 


wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Sherlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Altenburgische 


PBauschule Roda 


a) Bauhandıv., b) Tischler 


3 F Dir. Scheerer, a 
| Obſ 


am 3., 4. und 5. Oktober d. Se. 
in Herrn Reinke's Garten (Gutenbergſtraße). 
Die Beſchickung iſt jedem Intereſſenten koſten⸗ 
frei geſtattet. Ausſtellungs⸗ Programme werden 
auf Wunſch franko und gratis verabfolgt. Anmel⸗ 
dungen ſind bis zum 24. September bei Herrn 
Alb, Wiese hier, Frauenſtraße 34, einzureichen. 


Stettiner Garten un-Verein. 


Stat beſoaderer Alleldung. 


Am Donnerftag, Abends 10 Uhr, verſchied 
plötzlich nach kurzem Leiden mein theurer, ge⸗ 
liebter Mann, unſer guter, ſorgſamer Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Gepäckträger 


Wilhelm Schünemann 


im 68. Lebensjahre. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Eliſabeth⸗ zus 
ſtraße 39 aus ſtatt. 


FF 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Gregor Daftis 
(Greifswald). : 
Verlobung: Fräul. Margarethe Glimm mit Herrn 
Emil Pumplun (Greifs vald). 
Sterbefäſle: Herr Carl Kramer (Prenzlau). — 
Herr Rottſahl (Cammin) 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahuhof. Bequeme 

Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 

Alſeerbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2.4 
Auflage 


[5 amdurger Üs0.000. 


11 sehr geeignet. 
Für Inserate In Hamburg, 
Schleswig- Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung. 4 
Eines der verbreitetsten Blätter 

Nordwestdeutschlands, . 


l Vorzügliche 
Koch- u. Speife-Schoholaden 
von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 

Deutſche Schokolade 

per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 

empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Ansſtellung a 


e N | Die 5 und veſte Badeeinrichtung iſt e. 
85 9 Patent⸗Badeſtuhl von 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11. 


9 
CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT | 
für graute und Reconvalescenten und bewährt ichvor- J. Proſpekte gratis. 


züglich als Einderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten etc. Flaſche 75 Pf. Baer Sümmtliche 
Malz- Extract mit Eisen F Malz-Extract mit Kalk. 


70% 2 4 
Gummi ⸗ Artikel 
0 F x a 2 Er . 5 8 3 f f s 1 2 verſendet diskret 
im zu den am Teichteften verdaulichen, die Zähne nicht angreiſenden Eiſenmitteln, welche bei | Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte engliſche Krankheit) gegeben 
lutarmuth (Gleich ſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche I Mk. und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 5 


die Gummiwaaren⸗Fabrik N 
22 ® 2 vol 
Jernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbauffee, Straſte 19 11 era ©., 
Roſeuthalerſtraße Nr. 44. 
Preisliſten gratis und franko. u 


didnt Sab 

A G. Thom Nachf.), 
| 

| 


1 


f . Rs N EB ER BER SR, 8 BR x: a 5 rer 25 8 
Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
gie 


Staatlich konzeſſionirt. 


Beni Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
enſionat. 


Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil, Seemann, 


Lotterie⸗Anzeige. f II Männis 
A eo . N ) | 


Mit der Ausgabe der Antheile zur 1. Klaſſe Königl. Prenf. Klaſſen⸗votterie (Ziehung 5 
Mönchenſtraße 21. 


7. und 8. Oktober) habe ich begonnen und erſuche die früheren Mitſpieler, falls ſis ihre ſeither geſpielten 55 

Nummern weiter zu ſpielen wünſchen, dieſelben bis ſpäteſtens den 20. d. Mts. abholen zu wollen. 1 
[Größte Nusſtellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waller- 
dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und Marktkörbe in allen Größen, Wäſche⸗ 


Für neu eintretende Spieler habe ich noch eine genügende Anzahl vorräthig. 
1; M. 13,75, 1 786 M. 2 1716 M. 3,50, Yon M. 2. 

puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder ze, ſowie hochfeine Salon- und Gartenkorbmöbel 
zu den ſolideſten Preiſen. 


I, für alle vier Klaſſen M. 7, desgleichen / M. A, 
Rob. Th. Schröder, Baukgeſchäft, Stettin. 


228 = 
Mömigi. Preuss. 183. Klassen- Lotterie. 
Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 7. u. 8, Oktober 1890. Hierzu empf, Antheile: 
1 "a 71. Us "ho /I. ‚Uno Re sa = 7 4⁰ 70 0 
Mark 48 24 12 6 5 2,25 2,0 1,75 1,50 1 025 
* Für alle Klassen: 
7 ar He 7 71⁰ Ji Yo ½ Mio 761 ılso _ 


Reparaturen, ſowie Extrabeſtellungen werden in eigener Fabrit auf das Solideſte ausgeführt. 


Anzeige. 
Einem hochgeehrten muſikliebenden Publikum die ergebene Mittheilung, daß 
ich den Alleinverkauf meiner anerkannt guten Pianinos für Stettin und die 
ur Are EA. SE: Be a aaa ee ar Provinz Pommern dem Herrn Heinrich Joachim in Stettin 
Lark 4 12, +. „ > 1 — 7 2 7 7 
Mar ene ee e DE Klee Breiteſtraſſe 64, 1 Tr., übertragen habe. Auf meine äußerſt ſolid gebauten 
Ieinrich Wedel. Ei 5 und wohlklingenden Inſtrumente wurde mir durch die Regierung die große 


goldene Staatsmedaille zuerkannt. 
Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


— 


Vertretung all. Lünd. werd. prompt u. korrekt nachgesncht d. 
in Patent- . C. KResseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
1 Prozessen, SW. 17, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
C. Rich. Bitter, 


Pianof e rte⸗Fabrik mit Dampfbetrieb, 
gegr. 1828, Halle a. S., gegr. 1828. 


— 


Berliner Bauanstalt für Hisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen, 


g E. de Ja Sauce & Kloss, 


Berlin N., Usedomstrasse. 
Teiegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 
Speeialitäten; Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren 
Fenster, Gitter cte., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 

Signale und elektrische Beleuchtung. 


Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir, ein hochgeebrtes Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ich von obengenannter Firma Pianinos in 
reicher Auswahl führe und zu ſtreng reellen, ſoliden Fabrikpreiſen 
laut Preiskourant verkaufe. Umtauſch reſp. Zurücknahme jederzeit. Beſuche und 
Anfragen, auch von Nichtkäufern, ſtets willkommen. Eltern, deren Kinder das 
Klavierſpiel erlernen ſollen, mache darauf aufmerkſam, daß ich bis zum event. 
Kauf Pianinos unentgeltlich zur Benutzung ſtelle. 

b Hochachtungevoll ergebenſt 


Heinrich Joachim, 
Pianoſorte- Handlung, Brrileſtr. 64, 17. 
H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) } 


5 Cl. Agenten und Pro⸗ 
Deamte aller Stände, viſtonsreiſende mit 
großer Bekanntſchaft in beſſeren Kreiſen können auf 
leichte Weiſe durch Verkauf eines Import⸗Konſum⸗ 


Artikels lohnenden Nebenerwerb erzielen. Offert. unt 
Z.. 25 poſtlagernd Leipzig⸗Reudnitz. 


ee 


Nemitzerſtraße 6 im Laden. 


=. 


P. Bartels, 
Buchbinderei und Papierhandlung, 


Greifenhagen, Wittenſtraße 6 
(neben der Apotheke). 
Reichhaltiaſtes Lager von ll: 

Schreib: und Zeichen⸗Utenſilien, eleg. Papier⸗Ausſtattungen, 25 Liter meiner reinen, kräftigen 

Gratulationskarten ꝛc., Lederwaaren als: Photographie⸗Albums, Bhnhein weine 
& e . 8 5 Neth mit saß 5“ 16.—, che Sorte 0 20.— 

Geschäftsbücher. Schulbücher, Gesangbücher 0 1140 hier gegen Nachnahn . 
Bibeln, Kalender in großer Auswahl. a | a ieh nu ne ua ae 


a er „u Sämmtliche Pariser 10 tüchtige 
Comtoir⸗Utenſilien. Bilderrahmen. nk 8 
Einrahmung von Bildern in jeder Größe, ſowie Ausführung ſämmtlicher Gwemmmi- Artikel. Mechaniker-Gehülfen 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- d dauernde Stellung hei hohem 
Buchbinderarbeiten. latz; ‘ Preislisten gratis; 98 1 


Soto Weile, „ „.Maz Kohl 
© 


27 Werkstätten für Prüeisions- # | 
Uhrmacher, 


mechanik, Chemnitz i. 8. 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


N Kr 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: ef Concerthaus Saal, 


a S deil immer 5 
Gut abgezogene und genau regulirte . 77 Win ien ae 
A 


e a Did. 3 , 4½ M, 

ummi u. 6 , verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
mann ener, 


Stettin, 
3 Sgchutzenſtraße 18. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen 


S axlehner⸗ Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Sonntag, den 14. September, 


9 . ER Nitel-Uhten =, nr Ines er ir ai, 9— 15 ; ; 5 
Leicht und ausdauernd vertragen, ſilberne Epfinder-Uhten . » » 2... % 14— 25, ur ng Te hoch 
1 5 Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. „  Remontoir mit Golbrand . . % 20— 80, a: 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. „ Nemontoir, Askergan g. . 46 2— 60, 4 Nomes dk 


Fey. 


Seuſationelle Enthüllungen 
aus der vierten Dimenſion. 
In Berlin mit großem Erfolg 
100 öffentliche und viele 
Privatvorſtellungen gegeben. 


"MANIRESTATIONS. | 


Sperrfig 3,—, 1. Platz numm. 1,—. 2. Platz 50H. 
Aufang 8 Uhr. Billetvorverkauf in der Muſikalien⸗ 
Handlung E. Simon. Sonntag nur bis 1½ Mittags. 


— — 


Thalila- Theater. 


Heute Sonntag, Abends 7 Uhr: 
Extra- Volks- u. Familien- Vor- 
stellung 
mit ſenſationellem Monſtre⸗Programm. 
U. a Ballet⸗Arraugements der Geſellſchaft Komm 


GOLD 
vergoldet 


Saͤmmtliche Neuheiten für Herbſt und Winter in: 


Anzug,, Paletot⸗ u. Hoſen⸗Stoffen 


ſind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu 
billigen, feſten Preiſen. 


Saxlehner's Hunyadi Janos Bilterwasser ist in den Mineralwasser-Deyots und Apotheken erhältlich. Wen eee * 
irreführende Nachahmung in Gold, Silber, Talınt und Nickel, In | 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? Panzer-Uhrketten * N 
gebeten” darauf achten zu wollen, ob PN Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitlor wasser Von ee . 
Andreas Saxlehner.“ m. 1u Kar. Herren⸗Ketten 
Damen⸗Ketten 
miteleganterQuafteb.44" 
werte Prelſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar, 
De: Frieka, ferner Auftreten des urkomiſchen Alberti 
Ph. Rümper, Frankfurt a. M. une, die Original⸗quilibriſten Mir. Ears 
i 5 3 Sig mor Umberto Fran- 
Monogramme esse und ber Deieblen Soubrette Frl. Revelly 
Die Anfertigung nach Maaß geſchieht in eigenen Werkſtätten unter 
für Weiß⸗Stickerei empfiehlt hochkomiſche Ausſtattungs⸗Pantomime in einem Akt. 
1 ; ee ar vr Näheres die Plakate. mai 
an P. Bartels, Greifeuhagen. Greifenhagen. von 11½ bis 1½ Uhr: Frühſchoppen⸗Vorſtellun 
n M m r u 9 2 2 5 oppen- * 
Um allen Anſprüchen genügen zu können, bitte ich um gefällige — a Morgen, Montag: Vorfiellung u. Ertra Krünzchen. 
A. W. Siademumd Nachfigr., EI sium-Theater 
Inh. I. Vogel. ar l 


; 2 «Ab 40-600 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: Größtes Uhrketten⸗Lager 
echter Hunyadi Janos Quelle nur von mir echt zu beziehen. 
x Stück 5 A 
Waaren feinſt. 
Gu AD nnni⸗ Preisliſten gratis bei 
u. Miss OGeeana. Letztes Auftreten des vorzüg⸗ 
g , Male: 
und Rupfer Se marbler-Stune. 
Leitung tüchtiger Zuſchneider und Uebernahme der Garantie für 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. Mittag 
baldige Beſtellungen. 1 0 Dir. Otto Mech Ww. 
der Bxport-Cie. 8 
kr nr ir Deutschen CO RN 
Ecke Papenſtraße und Jakobi⸗Kirchhof. er Ei 


Köln a. Rh., Salierring 885, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 5 


Sonntag: Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


Die Lieder des Muſikanten. 
Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 14. September 1890. 


1 5 a 7 
U U I 6 I U a 5 Er Debut Rosa Wohlgemuth vom Stadt⸗Theater 


von in Mainz, Eiia Grüner vom Lobe⸗Theater in 


Max Klauss Bırzlar, Fritz Gräbert von Köln. 
42, obere Breiteſtr. 62, Ehrliche Arbeit. 


0 Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Wilkens 
Stettin 


Auguſt Schulze — — — Dir. Emil Schirmer: 
Ser (etablirt 1880) mit Montag, den 15. September 1890, 


( empfiehlt feine außerordentlich reichhaltige Auswahl Beneſiz für die Penſtonskaſſe der Stadt⸗ 
von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität Theater- Kapelle. 


unter Sjähriger Garantie, z. B. Großes Ertra⸗Konzert 


1 „ 0 9 14 karät. 

Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von an. bei ger a ker⸗Geſang⸗ 
5 ; gefälliger Mitwirkung des Handwerker- 

Silberne Cylinder htemaniett-dlhre Staus En Vereins, unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 


18 A au, Herrn Hart. 
Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗ Uhren von 15 44 an. D Theater⸗Vorſtellung: 1 
Cylinder⸗Uhren im 9 


1 von tn e vide Date Der Geizige. 
on v. an mit nur gute Werken ehäuſe 2 
Die Kunſt geliebt zu werden. 


als französischer. * 
Man verlanga stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma, 


Direetsr Verkehr nur mit Wiederverkäufer. Mi 
— ; 3 


— 


Confirmakions-Geſchenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


e 


2 N 7 


watt 
— . —x—x.jßj j ß ——ßß—ßf 


3 pferd. Gasmuotot, urtrauben 


in betriebsfähigem Zuſtande, ſehr preiswerth zu ver⸗]4 Mark, Muſterkollektion feinſten Tafelobſtes 5 Mark, 
laufen. Offerten unter A. 14 an die Expedition J 10 Pfund, ſendet überall franko 
der „Stettiner Zeitung“ erbeten. ö Tauber. Kurort Meran. 


feine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


— 


